Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in ſeiner geſtrigen Abendſitzung den Antrag 
Krah an, welcher die Regierung zur Vorlegung 
eines Siehe gilt betreffend die Gewährung 
einer Staatsbeihilfe zu Stromuferſchutzaulagen 
am Elbdeiche in der Dee auffordert. 
gr | wird die Berathung des Cultusetats bis 
um Kapitel Gymnaſien und Realſchulen fortge⸗ 
1 Um 11 Uhr Abends . die Vertagung 

des Hauſes bis heute 10 Uhr Vormittags. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
lauch au, 23. Februar. Das Reſultat der 
im 17. ſächſiſchen Wahlkreiſe ſtattgehabten ander⸗ 
weiten Reichstagswahl ſteht noch nicht vollſtändig 
ſeſt, aus 6 Dörfern iſt das Wahlergebniß noch 
ar nicht bekannt; bis iet hat indes Bracke 
Socialdemokrat) 10 453, Birnbaum (national 
liberal) nur 8784 Stimmen erhalten. 

Rom, 23. Febr. Die Präliminarbeſtimmungen 
ur Regelung künftiger Conclaves ſind nunmehr 
ämmtlich feſtgeſtellt und dem Papſte heute vorge⸗ 
legt worden. Durch dieſelben wird das Weſen 

der Conclaves nicht berührt, ſondern nur die Cere⸗ 
monie vor dem Zuſammentritt der Cardinäle abge⸗ 
ändert. 

Odeſſa, 23. 
Nachrichten iſt die 


1 


ebr. Nach hier eingegangenen 
infahrt in den Hafen von Ba⸗ 
laclawa ohne vorherige Anzeige den Schiffern un⸗ 
terſagt worden. — An der Küſte zwiſchen Sukum⸗ 
Kaleh und Fort Nikolai ſind Torpedos gelegt 
worden. Ruſſiſche Lootſen find angewieſen worden, 
vas Fahrwaſſer zu zeigen. N N 
aſhington, 23. Febr. Die mündlichen 
Ausführungen der Anwälte der Parteien vor der 
auen ee le ſind zu Ende geführt, die 
ommiſſion wird in Bezug auf die Wahlſtimmen 
von Oregon noch heute ihr Urtheil abgeben. — In 
Sachen der Ausſendung einer neuen Nordpol⸗ 
Expedition und der Gründung einer Colonie, von 
wo aus die Nordpolforſcher ihre Fahrten antreten 
können, hat die mit der Angelegenheit beauftragte 
Commiſſion des Repräſentantenhauſes einen dem 
Unternehmen günſtigen Bericht erſtattet. 


Reichstag. 


2. Sitzung vom 23. 


— die 
Landesgeſetz 1 ingen und betreffend 
— Vom 


gebung in Elf 
die Anker chung von Seeunfällen. — Vom Reichs⸗ 
aushaltsetats find 13 Anlagen eingegangen, der 
— und der Spezialetat des Reichsheeres wird 
unverzüglich nachfolgen. — Die Abtheilungen haben 


itnirt. . g 
* Rab des Präſidiums und ber Schriftfübrer. Bei 
der Wahl des erften Präſidenten werden 296 Stium⸗ 
tel abgegeben. Davon find 43 unbeſchrieben. Von 
en 253 giltigen Stimmen Find 249 auf den Abg. 
v. Forckenbeck, je 1 auf die Abgg. v. Frankenſtein, 
v. Kleif-Dietom, v. Benningſen und Valentin (Heiter- 
it) gefallen. 
* 1715 v. Forckenbeck: Mit dem lebhafteſten Dank. 
efühl nehme ich die Wahl, welche mir das erfte Amt 
Bieies Hauſes überträgt, hiermit au. „Ich verſpreche 
nach wie vor alle meine Kräfte für eine gerechte, un⸗ 
parteiiſche und prompte Handhabung der Geſchäfte aufs 
ubieten; ich verbinde aber mit dieſem Verſprechen die 
itte, mich in der Leitung meines ſchwierigen und ver⸗ 
autwortlichen Amtes auf allen Seiten des auſes wohl⸗ 
wollend zu unterſtützen. (Beifall.) 
Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 
297 Stimmen abgegeben, davon erhalten die Abgg. Frhr. 
Schenk v. Stauffenberg 210, v. Frankeuſtein 84, 


Februar. 
e, betreffend die 


v. Unruh, Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg und Wulfs⸗ 
hein je 1 Stimme. — Abg. v. Stauffenberg nimmt 
die Wahl an. 


Bei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten 
werden 277 Stimmen abgegeben. Davon ſind 67 un⸗ 
ültig. Von den 210 ige Stimmen fallen auf die 
g. Fürſt Hohenlohe ⸗Langenburg 178, Hänel 31, 
Saleiener 1 Stimme. — Abg. Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
augenburg nimmt die Wahl an. 

Auf Antrag des Abg. Windtborſt (Meppen) werden 
darauf per Acclamation die Abgg. Bernards, Herz, Graf 
a Bit v. Soden, v. Vahl, Weigel und Wölfel au 
Schriftführern gewählt. — Da die Seſſion die erſte 
einer neuen Legislaturperiode iſt, muß in 4 Wochen die 
Wahl des Präsidiums erneut werden. — Zu Quäfto⸗ 
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erden die Abg. Koharn und v. Puſtkammer (Bean: nicht, ob auch eitlih — daß er ſelbſt die Verfügung 
ſtadt) ernannt. Nächſte Sitzung Dieuſtag. zuerſt veröffentlicht habe, und daß er ſelbſt alſo die 
o nelle für die weitere Veröffentlichung dieſer Verfügung 
Abgeordnetenhaus. et en. das . 5 5 

ni 
1 Sing vom 287 eben ur in der Lage ſei, die Requiſition der Oberpoſtbehörde 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Ver⸗ 


zu prüfen. Das iſt ja formell nach dem heutigen 

Stand der Dinge richtig, es iſt ja dies eine der Ver⸗ 
leſung der Interpellation des Abg. v. Komies 
rowski: „Der Redacteur des „Kuryer Pozuaneki 


beſſerungen, die wir erreicht haben durch die künftigen 
Reichsjnſtizgeſetze, daß nicht mehr der Richter ohne 
Dr. Kanteckt befindet ſich ſeit dem 27. November 1876 Weiteres den Zeugnißzwang anf Requiſition der Staats⸗ 
in Haft deim Kreisgerichte zu Poſen; die Inhaftirung auwaltſchaft oder der Verwaltungsbehörde auszuführen 
erfolgte und dauert fort, weil Dr. Kantecki in Folge bat gegenüber jeder beliebigen Perſon, fondern daß er 
einer Meqwfition der Oberpoſtdirectors zu Bromberg nach der Lage der Sache den Fall ſelbſt zu prüfen hat. 
zur zeugeneidlichen Vernehmung darüber. aufgefordert, | Und dieſer Punkt, ſowie die Beſchränkung des Zeitraums. 
von welcher Perſon ihm die Mittheilung über den für welchen der zur Zen nißablegung Aufgeforderte inhaf⸗ 
halt der vom Oberpoſtdireckor zu Bromberg in tirt werden kann, das find ja die zwei Verbeſſerungen, die 
r. 213 des „Kuryer Poznanski“ vom 19. September] wir durch die Reichsjuſtizgeſetze erreicht haben und die 
1876 erwähnten, die Beſchlagnahme von Briefen neben anderen Gründen Mauche von uns bewogen 
r. Em. des Cardinal Erzbiſchofs Grafen Ledochowski haben, gegen ihre Ueberzeugung über die ſpezielle Frage 
betreffenden Verfügung zugegangen iſt, zwar bezeugt] die Geſammtheit der Reichs ſtrafprozeßordnung zu accep⸗ 
und beſchworen hat, daß ihm dieſe Nachricht nicht von | tiven, Bei dieſer Gelegenheit frage ich nur eins: Wenn 
einem Poſtbeamten zugegangen iſt, ſonſt aber ſich ge. das 1 jetzt noch nicht in der Lage iſt, die Re⸗ 
weigert hat, die betreffende Perſon zu bezeichnen. Der] guiſition der Oberpoſtbehörde zu prüfen, inwiefern iſt 
Interpellant erlaubt ſich die Staatsregierung um Aus⸗ daun die Oberpoſtbehörde in der Lage, nachdem fie er⸗ 
kunft zu erſuchen: 1) Iſt der vorliegende Fall zur fahren hat, daß der Inhaftirte beſchwört, ein Poſtbe⸗ 
Keuntniß der Staatsregſerung gelangt? 2) Iſt die amter ſei nicht derjenige, von dem er die Sache habe, 
Staatsregierung geneigt, geeignete Maßnahmen zu nachdem fie erfahren hat, daß ein anderes Blatt dieſe 
Gunſten des inhaftirten Dr. Kantecki zu treffen?“ Serlügung früher publizirt hat, warum ift die Ober» 
Abg v. Komierowski begründet die Inter- poſtbehörde wicht in der Lage, ihre Re uiſition zurück⸗ 
pellation in weiterer Ausführung der in derſelben mit“ zuziehen (Sehr wahr!) Welcher ge etzliche Grund 
getheilten Thatſachen und mit Hinweis auf die Worte be 5 denn dieſe Verwaltungsbehörde, bei ſolcher Lage 
des Abg. Wehrenpfennig bei der zweiten Leſung der] der Dinge ein ſolches Verfahren ferner feſtzuhalten. 
875 wahr!) Es wird zweitens geantwortet auf die 
rage des Inhaftirten, wie lange denn ſeine Haft dauern 
olle; Das können wir nicht beantworten. Es wird 
dabei die Criminalordnung citirt, die die Haft nicht be⸗ 
renzt. Formell mag dies ganz richtig fein; durch die 
el daß wird ja dieſer traurige Zuſtaud wieder ver⸗ 
beſſert, daß künftig dieſe got bei geringen Dingen auf ſechs 
Wochen beſchränktwird. Um welches Vergehen handeltes fid 
bier denn eigentlich? Geſetzt, es iſt ein Beamter gewe⸗ 
fen, welcher dieſe Verfügung au dieſes Blatt gebracht 
erinnere. hat, dann kann infolge deſſen eine Disciplinarunterſu⸗ 
Juſtizminiſter Leonhardt: Die erſte Frage ber | hung entftehen, dieſe Disciplinarunterfuhung kann zur 
Juterpellation muß bejaht werden. Ich f. och | Entlaſſung des Beamten führen; das iſt aber das Aen⸗ 
dinzu, daß die Beſchwerden, welche der Inhaftirte] ßerſte, was, wenn wirklich eine Ausſage erzwungen wird, 
erhoben bat, forgfältig geprüft und beurtheilt worden eintreten kaun. Und un dies Reſultat einer iscipli · 
ſind zuerſt von dem Kreisgericht in Poſen und in Mann monatelavg 
weiterer Juſtanz ven dem Appellationsgericht zu 
Boien; daß die zuſtändige Beſchwerde bereits an das 
bertribunal gekommen und dort erledigt ſei, davon iſt 
mir nichts bekanut. Was die zweite Frage der Juter⸗ 
pellation betrifft, ſo iſt dieſelbe abhängig von der 
Vorausſetzung, daß eigene Mittel von Seiten der Re⸗ 
gierung exiſtiren, um dem Dr. Kantecki zu Hilfe zu 
ommen. Dieſe Voransſetzung iſt aber eine ganz irrige. 
Es handelt ſich um eine richterliche Action, nicht 
etwa um die Action einer Staalsanwaltſchaft, und 
dieſe richterliche Action iſt der Regierung gegenüber 
gedeckt durch den verfaſſungsmäßigen Grundſatz der 
ae e der Gerichte. 
„Abg. Wehrenpfenig: Ich ſtimme mit den Aus⸗ 
führungen des Interpellanken vonſtändig überein. Ich 
halte auch den hier vorliegenden Ya wieder für eins 


miniſter das heute dem Generalpoſidirector ſchreibt, fo 
wird morgen der Mann frei ſein. 

Miniſter Leonhardt: Ich kann meinerſeits es 
nicht mit der Unabhängigkeit der Gerichte vereinbaren, 
wenn ich dem Gerichte erkläre, daß ein Urtheil, welches 
der endgültigen Rechtſprechung durch das Obertribunal 
zu unterliegen hat, von mir als richtig nicht anerkannt 
wird. Sodann muß ich erklären, daß ich der Oberpoft⸗ 
direction zu Bromberg irgend welche Weiſungen nicht 
ertheilen kann. ? : 

Abg. Lasker: Es ift vollkommen richtig, daß der 
preußiſche Juſtizminiſter nicht in der Lage iſt, mit der 
Poſtverwaltung in Verbindung zu treten. kann 
die Interpellanten daher nur dringend bitten, daß ſie 
dieſelbe Interpellation im Reichstag ſtellen mögen. 
Sehr ri fol a 

Abg. Windthorſt (Bielefeld): Ich geſtehe zu, daß 
gegenüber den gegenwärtigen ganz unerträglichen Rechts⸗ 
zuſtänden in Bezug auf den Jug wang weſentliche 
Verbeſſerungen von den neuen Juſtiz * 2 — zu erwarten 
ſtehen, wenngleich ich mein lebhaftes Bedauern aus⸗ 
ſprechen muß, daß man nicht durch Aunahme der Be⸗ 
ſchlüſſe zweiter Leſung uns gänzlich von dieſer Maß⸗ 
regel befreit hat. Um ſo mehr aber erwüchſt für den 
preußiſchen Juſtizminiſter die Pflicht, bis zum Inkraft⸗ 
treten der neuen Juſtizgeſetze dafür Mn forgen, daß die 
preußiſche mit der künftigen Reichsge ekgrbund in Ueber⸗ 
einſtimmung gebracht werde. Möge uns der Juſtiz⸗ 
miniſter noch in der letzten Stunde ein Geſetz vorlegen, 
welches den jetzt herrſchenden barbariſchen Zuſtänden 
auf dieſem Gebiet ein Ende macht, wir werden gewiß 
mit Frenden darauf eingehen. 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, 
Won die Theilung der Provinz Preußen. 

bg. Dirichlet: Der Miniſter hat neulich geſagt, 
daß das Abgeordnetenhaus in Bezug auf die vorliegende 
Frage 2 eine Jury bilde. Ich hätte gewünſcht, 
daß man dieſe Anſicht auch bei der Aufſtellung des 
Entwurfs im Auge behalten und wenigſtens eine gründ⸗ 
liche Vorunterſuchung angeſtellt hätte, denn ohne eine 
ſolche iſt mir ein Geſchwornengericht, bei dem es ſich 
um Leben oder Tod, wie in unſerer Provinz handelt, 
ein vollſtändiges Novum Ich will nicht von den Mo⸗ 
tiven beleidigend ſprechen, weil es eben Auslaſſungen 


Juſtizgeſetze, ſowie auf die Rede des Abg. Liebknecht 
vom 16. Dezember 1876 im Reichstage, worin dieſer 
mittbeilte, daß die betreffende Verfügung des ‚Ober: 
Poſt⸗Directors in Bromberg zuerſt in dem Leipziger 
focialiftifchen Blatt „Vorwärts“ veröffentlicht und der 
inhaftirte Redacteur Dr, Kanteckt gar nicht im Stande 
ei, den Einſender zu nennen, auch wenn man, ihn ſein 
Leben lang 9. Bean halte. Nach dieſer Erklärung ſei 
die weitere Gefangenhaltung des Redacteurs eine 
Barbarei, die offenbar an die Tortur des Mittelalters 


Beifall) 


„Miniſter Leonhardt: Der Dr. Kantecki hat aus⸗ 
drücklich erklärt, er wiſſe den Ort und er kenne die 
Perſon, von welcher dieſe Vefügung der Oberpoſt⸗ 
direction ausgegangen ſei. Davon kann alſo nicht die 
Rede ſein, daß der Artikel entnommen it dem Joncnal 
„Vorwärts“, Im Uebrigen habe ich nicht deu aller⸗ 
windeiten Grund anzunehmen, daß der Dr. Kanteck! 
ſich beſchwerdeführend an die Oberpoſtdirection und für 
den Fall, daß die Beſchwerde dort nicht angenommen 
würde, an die obere Behörde, das iſt der Reichskanzler, 
N hat. Das aber ſind die Wege, die ihm offen 
ſtehen. 


Abg. Windthorſt (Mer pen): Ich werde gewiß 
niemals etwas vertheidigen, was auch uur im Gering⸗ 
ſten wie eine Einwirkung auf die Unabhängigkeit der 
Gerichte ausſieht. Aber gegenüber der eingeriſſenen 
Praxis hinſichtlich des Zeugnißzwanges bätten in dieſem 
ſpeciellen Falle längſt Aeußerungen geſchehen können. 
die geeignet geweſen wären, eine andere Praxis anzu⸗ 
bahnen. Die vollſtändige Paſſivität des Miniſters 

egenüber einem ſolchen Mißbrauch des Zeugnißzwanges 
in dieſem eclatanten Falle kann ich nicht decken mit der 
Berufung auf die Unabhängigkeit der Gerichte. Sodann 
hat Hr. Wehrenpfennig auf den Punkt hingewieſen, von 
dem aus gar leicht die Sache hätte geändert werden 
können. Was war leichter, als der Verwaltungs behörde 
zu ſagen, die Sache geht zu weit; mit der Maßregelung 
muß eingehalten werden. ze denke, der Juſtizminiſter 
wird ſich aus der heutigen Debatte überzeugen, daß das 
Verfahren materiell tief als ein Unrecht empfunden wird 
und er wird dann der Generalpoſtdirection ſagen, daß 
ſie die Requiſition zurücknimmt. Wenn der Juſtiz⸗ 


der bedauerlichen Beiſpiele einer welche eben 


Ich habe von den Worten, 
er früheren Neußerung 


herausgetreten, 
auf die Annahme der Vorlage gelegt. Was ich aber 
dem Miniſter beſonders zum Vorwurf mache, iſt, daß 
er durch feine Haltung die Agitation zu Gunſten 
der Trennung unterſtützt oder vielmehr erſt her⸗ 
vorgerufen hat, und daß er die Provinzial⸗Landtags⸗ 
Verhandlungen ohne Commentar, oder doch nur 
mit einem parteiiſchen Commentar benutzt bat. 
Die Abgg. Miquel und Bethuſy⸗Huc führen aus, daß 
die Provinziglordnung in gewiſſen Punkten fehlerhaft 
ſei, und daß die Provinz Preußen die Folgen dieſer 
Febler zu tragen habe. Da danke ich doch für dies 
Experiment und bitte die Herren, daſſelbe lieber an 
ihren Heimatsprovinzen Hannover und Schleſien zu 
verſuchen. (Heiterkeit) Privatim bat man noch den 
Grund ausgeſprochen, daß die Fortſchrittspartei durch 
die Ostpreußen im Provinziallandtag vertreten ſei. Sie 
ift aber augenblicklich durchaus nicht in der Majorität, 


herrſcht, daß, wenn auch in 
der neuen Straſprozeßordnung jener Paragraph — 
ich glaube, es iſt $ 52 — der von der Commiſſion vor⸗ 
geschlagen war, von Seiten der Bundesregierungen ange 
nommen wäre, gleichwohl der hier vorliegende Pal da⸗ 
durch nicht gedeckt wäre M. H.! Der Inhaflirte bes 
—.— daß er die fragliche Verfügung nicht von einem 

oftbeamten bekommen habe. Gleichwohl iſt es die 
Oberpoſtdirection, anf deren Antrag, um berauszube⸗ 
kommen, ob einer der ihr untergeordneten Beamten einen 
Bruch des Amtsgeheimniſſes begangen babe, die Ju⸗ 
haftirung erfolgt iſt. Sodann verſichert der Redacſeur 
eines anderen Blattes, des „Vorwärts“, — ich weiß 


E Eoncert, 5 5 
rogramm un usführung hob ſi 

das ra — Sönigl pie und 5 

virtuoſen Herrn Heinrich de Ahna, in Verbindung 

mit dem Pianisten Herrn Reinhold Bergell 

veranſtaltete Concert im Apolloſaale als eins der 


; iſon heraus. Das Pro⸗ 
werthvollſten dieſer Saiſon h N 2 


gramm enthielt nur vier Namen, 
tigen Klanges! Eine Vereinigung von Bach, 
Beethoven, Chopin und Brahms repräſentirt 


in den verſchiedenſten Stilarten weit auseinander⸗ 
liegende Perioden der Muſikgeſchichte, bei Gemein⸗ 
ſamkeit zweifelloſer Originalität und Geiſtesgröße. 
Meiſter Beethoven war beſonderz hervor⸗ 
ragend v ch die wunderbar ſchöne 
Kreutzer⸗Sonate und durch das 
prachtvolle Violinco 
mit Orcheſterbegleitung; 
zu den frommen Wünſch 
einen ſymphoniſchen C 
ſtändig auftretenden O 
entbehren. Nichts deſto 


führung des Meiſterwerkes durch einen Künftler 
erſten — — einen hohen Genuß. Heinrich de 
Ahna gehört zu dem leuchtenden Dreigeſtirne großer 


Violinkünſtler, wie es Berlin, mit Einſchluß von 


der Kreutzer⸗Sonate hörte Referent nur den, tirt, aber der ri 
letzten Satz und es bedarf wohl kaum der Ver⸗ 
ſicherung, daß Herr de Ahna ſich auch hier als 
ein auserwählter Interpret elaſſiſcher Muſik zeigte, 
wie er nach einer andern Richtung hin, in den 
originellen ungariſchen Tänzen von Brahms, das 
Auditorium durch das Feuer ſeines Spiels 
electriſirte. N 
Großen und verdienten Beifall fand auch Herr 
Reinhold Bergell, als ein Pianiſt von recht 
bedeutender und ſicherer Technik, die ihn für eine 
gediegene Vorführung claſſiſcher, wie moderner 
Muſikwerke, auch durch ein eingehendes Verſtändniß, 
vollkommen befähigt. Dem Vernehmen nach iſt 
55 Bergell ein Schüler von Hans v. Bülow. 
einer Lebensſtellung nach gehört er nicht eigent⸗ 
lich zu den Künſtlern von Beruf. Dadurch, 
daß der talentvolle Pianiſt nicht in ununter⸗ 
brochenem N e mit der Kunſtwelt und 
dem Publikum ſteht, erklärt ſich in ſeinem Spiele 
wohl auch ein Uebergewicht von ſubjectiver Empfin⸗ 


oahim und Rappoldi, gegenwärtig zu beſitzen 
Das Glück hat. In der That findet ſich bei ve Ahna 
jede Eigenſchaft vor, welche einen Geiger auf die 
Höhe der Kunſtproduction ſetzt. Sein Ton iſt von 
idealer Schönheit, feine eminente Technik von vollen- 
detem Schliff, ſein Spiel von plaſtiſcher Ruhe und 
ſtreng objectiv in der Auffaſſung. enn man von 
dem Künſtler nichts weiter gehört hätte, als die ein⸗ 
fache, aber ergreifende Arie von Bach, in dieſer 
ruhig ſeelenvollen, von jeder ſentimentalen fer edel 
freien Behandlung der Cantilene, in dieſer edeln 
Tonfülle, welche auf der G⸗Saite faſt an ein 
Violoncell erinnerte, ſo würde man zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangen, daß ſolcher weihevollen Dar⸗ 
ſtellung nur ein Meiſter fähig iſt. Natürlich ſtellt 
das Beethoven'ſche Concert der Virtuoſität unendlich 
höhere Te aber für Herrn de Ahna giebt 
es keine Mühen in Ueberwindung techniſcher 
Schwierigkeiten. Man darf ſich nur die in den 
Heiniten Details meiſterhafte Ausführung der 
Er Cadenz ia n a welche den erſten 


und ich betrachte es auch als Glück, daß keine der drei 
CCC ⁰¹ wm ˙ Ä . LEONNEFTEREANTEN 
tige Walzer: Character ging dabei 
verloren. Die ER De ner Fantafle und 
Fuge ließ das ſorgſamſte, hingebendſte Studium er⸗ 
ennen, namentlich machte die klare, durchſichtige 
Beleuchtung der complizirten Fuge dem Spieler die 
größte Ehre. Herr Bergell bewährte ſich auch als 
exacter und discreter Begleiter in dem Beethoven⸗ 
ſchen Concert und als inſpirirter Theilnehmer 
an den feurigen ungariſchen Tänzen. Referent 
hat mit Vergnügen die Bekanntſchaft mit fo 
tüchtigen pianiſtiſchen Leiſtungen gemacht. Der 
Blüthner' che Aliquot⸗Concertflügel aus dem 
Magazin des Herrn G. Wiede hierſelbſt bewährte 
ſich wieder als ein prächtiges, geſangreiches Inſtru⸗ 
ment, von ſchönſter Ausgeglichenheit in allen Ton⸗ 
lagen, beſtechend durch die ig Klangfülle und 
jeder Nüance des Spiels, von den kräftigſten bis 
zu den zarteſten Schattirungen, willig gehorchend. 
Herr de Ahna war von der Schönheit dieſes 
Concertflügels freudig überraſcht und ſprach ſich 
dahin aus, daß er von der Tongüte deſſelben einen 


atz zum Abſchluß bringt. In wie klarer, lichte] dung, die zu einer gewiſſen Gefühls⸗Ueberſchwäng⸗ ähnlichen Eindruck empfände, wie von einer alten 
voller Weiſe traten darin die kunſtvoll lichkeit hinneigt. Eine Vorliebe für rapide Tempiftalieniſchen Geige. M. 
in einander gewebten Themen hervor, um- theilt Herr B. mit vielen Virtuoſen. Die Möglichkeit 


ſchlungen von den glänzenden und kühnen 


einer Preſtiſſimo⸗Ausführun 
Arabeskenwerken virtuoſer Ausſchmückung! Von 


des Chopin'ſchen 
Des-dur-Walzers hat der Pian 


it glänzend documen⸗ 


Er 
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— Wie man der „Dresd. Preſſe“ aus Siefigen | 
parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt, unterliegt die 
Ungiltigkeit der Wahl des im 6. Berliner 
Reichswahlkreis mit 21 Stimmen über die Majorität 
gewählten Socialiſten Haſenclever ſchon na 
Einſicht der Wahlacten keinem Zweifel. Dur N 
Verſehen iſt eine Wählerliſte mit 85 Namen in ein 
falſches Wahllokal gerathen, und dadurch ſind die 
Wähler dieſer Liſte, als ſie in dem Lokal erſchienen, 

in welches ſie durch amtliche Bekanntmachung be⸗ 
rufen waren, an der Ausübung ihres Wahlrechts 
behindert worden. Ein Proteſt, worin auch die 
betreffenden Wahlvorſteher dies bezeugen, iſt dem 
Reichstage eingereicht. 

8M. Schiff „Gazelle“ hat, telegraphi⸗ 
ſcher Nachricht zufolge, am 22. d. M. Malta behufs 
Kohlen angelaufen. 

— Dem Vernehmen der „B. B.⸗Z.“ nach wird 
hauses Nec bude Zünfihenbeb Adder neden 
hauſes Rechnung tragend, ein generelles Geſetz 
über die Anlage von Secundärbahnen aus⸗ 
arbeiten laſſen. Das Geſetz wird ſich mit den 
echniſchen Vorſchriften über die Ausführung dieſer 
Secundärbahnen beſchäftigen. Wie es heißt, würde 
dann eventualiter der Staat ſich an den Koſten 
für den Bau dieſer Secundärbahnen mit einem 
beſtimmten Antheil betheiligen. 2 

— 5 einer neueren Mittheilung iſt verfügt 
worden, daß die volle Ausrüſtung mit dem neuen 
Larabiner auch auf die deutſchen Ulanen⸗Regi⸗ 
menter ausgedehnt wird, bei welchen nach der 
rüheren Beſtimmung nur 30 Mann von der 
Schwadron dieſe Schußwaffe führen ſollten. 
„„Der Engländer Mr. Shaw Lefevre ver⸗ 
öffentlicht in „Macmillan’8 Magazine“ eine Auf⸗ 
tellung über die Stärkeverhältniſſe der europäi⸗ 
chen Kriegsmarinen und kommt zu dem Er⸗ 
vebniß, daß das Verhältniß mit Berückſichtigung 
der Anzahl und Stärke der Schiffe ſich in folgender 
Weiſe ziffermäßig darſtellen laſſe: England 1112, 
Frankreich 853, Deutſchland 372, Italien 284, 
Türkei 215, Rußland 153, Oeſterreich 134. 

Kaſſel, 22. Febr. In dem ſoeben publieirten 
Erkenntniſſe erſter Inſtanz ſind im Weſentlichen 
die Rechte der heſſiſchen Agnaten auf das 
Fideicommißvermögen gegenüber den Anſprüchen 

N 


der Zweck, für welchen jenes harte Mittel ange⸗ 
wandt wird, höchſtens darin beſtehen kann, event. 
eine Disciplinarunterſuchung gegen einen Beamten 
und deſſen Beſtrafung reſp. Entlaſſung herbeizu⸗ 
führen. Der Juſtizminiſter Leonhardt ver⸗ 
ſchanzte ſich hinter die Unabhängigkeit der Gerichte. 
Die Abgg. Wehrenpfennig, Windthorſt⸗ 
Meppen und Windthorſt⸗Bielefeld thaten 
aber überzeugend dar, daß hiermit nicht davon⸗ 
zukommen ſei. Der erſte Redner führte aus, wie 
der vorliegende Fall nicht gedeckt werde durch die 
von der Juſtizcommiſſion des ger vorgeſchla⸗ 
gene, in der dritten Leſung aber fallen gelaſſene 
Beſchränkung der Zeugnißpflicht des Preßperſonals, 
weil dieſe Beſchränkung nur dann habe eintreten 
ſollen, wenn der Inhalt des Preßartikels ſelbſt 
ſtrafbar ſei, nicht aber, wenn in dem Act der Ber- 
öffentlichung das Strafbare liege und ein Bruch 
des i entdeckt werden ſolle. Im 
Gegentheil werde nach Einführung der Reichsjuſtiz⸗ 
Wiens der Richter, der heute der Requiſition der 
Oberpoſtbehörde ohne Prüfung folgen müſſe, dieſelbe 
prüfen können, und der Inhaftirte würde in dieſem 
Fall, wo es ſich nur um eine Diseiplinarunter⸗ 
chung handle, wenigſtens nur auf ſechs Wochen 
in Haft gehalten werden können. 5 5 en 
ft, wie auch ein ee Mitglied der Fort: 
ſchrittspartei, der Abg. Windthorft- Bielefeld, dieſe 
Verbeſſerungen gegen den bisherigen Rechtszuſtand 
anerkannte. Umſomehr aber ſollte man in Preußen 
mit der üblen Tradition brechen, welche mit Recht 
die Indignation der öffentlichen Meinung ſeit Jahren 
zeweckt hat, und durch angemeſſene Weiſungen an 
die Behörden dafür ſorgen, daß das gehäſſige 
Recht der Verfolgung mit einem ſchrankenloſen 
Zeugnißzwang, ſo lange es noch beſteht, durch 
weiſe und billige Verzichtleiſtung auf das Maß der 
künftigen Reichsſtrafprozeßordnung beſchränkt werde. 
Die Sache von oben gehen zu laſſen, wie ſie bisher 
ging, das Recht daher aufs Aeußerſte auszunutzen 
ſelbſt in verhältnißmäßig geringfügigen Fällen, 
erſcheint nicht blos wenig ſtaatsmänniſch, es wider⸗ 
pricht auch dem Geiſte, in welchem die Vertreter 
der regierenden Reichsgewalt mit der Mehrheit des 
Parlaments das Uebereinkommen wegen der 
Juſtizgeſetze abgeſchloſſen haben. Hoffentlich dringt 
dieſe Einſicht noch bis zur Verhandlung des 
Kantecki'ſchen Falles im Reichstage durch, auf 
welche der Abg. Lasker hinwies. Im Reichstage 
iſt der rechte Ort, die Frage zu erheben, warum 
die Reichspoſtbehörde nicht längſt auf ihre er 
verzichtet und dadurch die Freilaſſung des ſeit drei 
Monaten Inhaftirten bewirkt hat. 

Die ſäachſiſchen Reichstagsabgeordneten, welche 
bisher der deutſchen Reichspartei angehörten, ſind 
auch jetzt bei derſelben verblieben, mit Ausnahme 
des Abg. Ackermann, welcher mit den neugewählten 
Sachſen Heinrich, Meuſel und Reiche zu den Conſerva⸗ 
tiven, die ſich nunmehr deutſcheonſervative 
nennen, gg il er letzteren bus find 


vertretenen Parteien in der Majorität iſt, denn dadurch genommenen Sinne ergänzt wurde. Ein aber⸗ 
werden alle Intereſſen gleichmäßig berückſichtigt, und es | maliger Verſuch, den Entwurf noch in letzter Stunde 
ird. in die communalen Angelegenheiten nicht in der Gemeinde⸗Commiſſion zu begraben, wurde 
Politik gemiſcht. Wenn aber die Theilung eintritt, vereitelt. Zwei Redner aus Oſtpreußen wurden zu 
ed 2 — anheblſhe Mile 0 > ern Worte gelaſſen, die Herren Dirichlet und 
iche ajorıta € reußi⸗ 2 7 1 

5 dagegen wird ſich die nationalliberale und conſer-] Sey del; fie äußerten ſich in ruhigerem Tone, als es 
err Dr. Bender gethan. Es kam ode geſtern in 


vative Partei gegenüberftehen. Daß die Provinz wegen 9 B. 1 5 1 
der Größe und wegen des Zwieſpalts der Oft: und] charakteriſtiſcher Weiſe der durch die Geſchäftslage des 
Weſtpreußen nicht ant verwaltet werden könne, wird Hauſes vermehrte Ueberdruß des Abgeordnetenhauſes 
durch die Thatſache widerlegt, denn Preußen iſt in ſei⸗ an der Theilungsangelegenheit zur Erſcheinung. 
ner Organifation ebenfoweit oder noch weiter porge. Um den oben genannten beiden oſtpreußiſchen 
chritten, wie manche andere Provinz. Schließlich könnte Rednern zu entgegnen hatte ſich von weſtpreußi⸗ 
ür das Haus noch ein Bequemlichkeitsgrund vorliegen, ſcher Seite wegen des Dranges der Geſchäfte nur 
der Wunſch nämlich, endlſch mit ber Angelegenheit Ruhe | in geed gen e eee ee 
zu haben. Nun fagte aber der Minifter ganz correct: on Medner notiren laſſen, Herr Commerz⸗ und 
entſcheiden Sie nach der einen oder nach der andern Admiralitätsrichter Schröder⸗Danzig. Es wurde 
Seite, fo werden Sie Ruhe haben. Ich bitte Sie nach demſelben jedoch durch den Schluß der Discuſſion 
der andern Seite zu entſcheiden. (Beifall.) — Abg. mit großer Majorität das Wort abgeſchnitten, ein 
v. Rauchhaupt. Es ift in der Geſchäftsordnungs⸗ Schickſal, das übrigens demſelben Herrn ausweis⸗ 
commiſſion eine Petition eingelaufen vom Kreiſe Oſte⸗ lich der ſtenographiſchen Berichte bereits bei der 
rode, welcher von Oſtpreußen getrennt zu werden ver⸗ zweiten Leſung paſſirt war 

an hat von Seiten der Fortſchrittspartei 


TR 5 — N ER sera 3 ae 
ei der Lage der Angelegenheit ni au le eſu x 7 3 
eingehen zu ſollen. Was die Sache ſelbſt betrifft, ſo vielfach als Grund gegen die Theilung vorgebracht, 
ſtimmt meine Partei für die Theilung, weil fie fie nach daß Weſtpreußen, von Oſtpreußen losgelöſt, den 
Lage der Verhältniſſe für nothwendig hält. — 8 1 wird Conſervativen anheimfallen werde. Gerade in 
angenommen. { ; lliberalem Intereſſe mußte man wünſchen, daß die 
Die Debatte über die 88 2, 4 und 5 wird vereinigt. Theilung fo ſchnell wie möglich erfolge; denn der 
ih a dis ante 5 ng neuen | Streit um die Trennung mußte, je länger er 
ehörden für die Staatsverwaltung in den nen ge- ; j ! 
bildeten Provinzen erfolgt nach näherer Vorſchrift der iu Oft en ee Die — — und zwar 
bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen und der Feſt⸗ in Oſt⸗ wie in Weſtpreußen. Die Jahre des gemeinſam 
ſetzungen im Staatshaushaltsetat.“ Dazu beantragen VC 
Miquel und Seydel folgenden Zuſatz: „Bis zur er⸗ | Weltpreußen bei der provinzieller Selbſtverwaltung 
folsten Einrichtung bleiben die gegenwärtigen ftaatlichen | künftig nicht das Parteiintereſſe in den Vordergrund 
ſtellen wird, daß man jede opferbereite Arbeitskraft 


Organe der Provinz Preußen für beide neuen Provinzen 
in Wirkſamkeit.“ — An Stelle des $ 4 beantragen die dankbar acceptiren wird, von welcher Parteirichtung 
ſelben Abgeordneten folgende zwei Paragraphen zu ſie auch kommen möge. Daß die Liberalen Weſt⸗ 
4 1 1 1 e e preußens ſich dazu nicht hergeben werden, für ein 
punkte ab 109 hie Rechte und 5 lichten des bisherigen onſervatives Parteiregime die Kaſtanien aus dem 
Provinzialverbondes von Preußen auf die neuen Feuer zu holen, dafür möge man ſie nur ſelbſt 
Provinzial⸗Verbände von Ofte und Weftpreußen über, ſorgen laſſen. Weſtpreußen bietet keinen Boden 
und zwar nach näherer Beſtimmung eines lleberein⸗ für einen negirenden Radicalismus, ebenſowenig 
kommens, welches unbeſchadet aller Privatrachte Dritter, aber einen ſolchen für die Reaction. Es wird kein 
unter Genehmigung des Staatsminiſteriums, zwiſchen zweites Hinterpommern werden (welches übrigens ge⸗ 
eden a Ba nd Zeig 1 5 In pieſen zeigt hat, daß es beſſer iſt als ſein Ruf); dazu 
eſtpreußen andererſei zu treſſen it. u dieſem 1 f 1 : dchli 
Behufe treten dieſelben in geſonderten Verſammlungen e die ganze hiſtoriſche und chalfachliche 
zuſammen, auf welche die & 26 bis 33 der Provinzial⸗ Wenn es erreicht werden ſoll, daß alle Kräfte 


ordnung ſinngemäße Anwendung finden. Wenn ein 4 1 8 

ſolches Uiebereintommen bis zum 15. October 1877 nicht | in Weſtpreußen in den Dienſt des allgemeinen 
zu Stande kommt, erfolgt die betreffende Regelung Wohles geſtellt werden, ohne daß durch Partei⸗ 
durch Geſetz. Streitigkeiten, welche bei Ausführung] kämpfe ein großer Theil des Erfolges nutzlos ver⸗ 
des Uebereinkommens entſtehen, unterliegen der Ent- geudet wird, fo muß man ſich aber auf allen 
ſcheidung des F 5.42. „Die] Seiten verdächtigender Angriffe enthalten. Wenn 
Vertheilung der auf die Aus li oder Unterſtützung] die „Voſſ. Ztg.“ in ihrer letzten Nummer die 

e 


von Chauſſeebauten bezüglichen rpflichtungen des Danzi . ; ; 
N chen ziger heftig angreift, wenn ſie den „Danziger 
dach e ed des Here ren 8, del n Herren verw ß be aufden Gelbjad Hopfen“, 


etreten iſt, hat nach dem im $ 2 des gedachten Ge, ſo finden wir dies begreiflich. Denn nach einer alten 
etzes e Maggae zu Stolen = Ferner Regel hat Jeder, der einen Prozeß verloren 
beantragen dieſelben Abgeordneten folgende Faſſung das Recht, feinem Mißmuth einige Zeit hindurch 
des 5 5: „Bis zu der in Gemäßheit der 88 4 und 43 in ſtarken Ausdrücken freien Lauf zu laſſen. Wenn 
dieſes Geſetzes bewirkten Auseinanderſetzung und bis aber ein conſervativer Weſtpreuße in der heutigen 
zur Einrichtung der entſprechenden Organe für die Kreuzztg.“ daſſelbe Mittel gegen Danzig in An⸗ 

communale Verwaltung der neuen Provinzen Oſt⸗ und wendun bringt, fo ſteht ihm jene Entſchuldigun 
Weſtpreußen bleiben die bisherigen kommunalen Organe m t 8 S8 10 Der V d A llt 13 
der Provinz Preußen für die deiden neuen Provinzen] nicht zur Seite. er Verfaſſer des ikels 
in Wirkſamkeit.“ plaidirt dafür, daß das Oberpräſidium nicht nach Dan⸗ 
Sd. fe ge eg, Weg er , neigt De) Auen "nalen unh haben wir nige amtes 
edenken, welche der „Klotz in zweiter Leſun 0 ! 0 . 
— b - Den Sitz des Oberpräſidiums beſtimmt die Staats⸗ 

regierung, und wir werden uns ihrer Entſcheidun 

unterwerfen. Es iſt gut, daß alle Vorſchläge ernſtli 
genäht werden, und wir haben den v — —. — 
orſchlägen darüber Raum gegeben. Die Wünſche 
ſind ſehr verſchieden, und es it dies kein Wunder. 
Nach einem Ausſpruche des Fürſten Bismarck würde 
jeder Deutſche, wenn es ihm ſeine Mittel erlaubten, 
ſich ſeinen eignen König halten, und viel natür⸗ 
licher iſt noch der Wunſch, daß Jeder den Oberpräſi⸗ 
denten ſeinem Hauſe ſo nah wie möglich ſehen möchte. 
Wir wenden uns alſo hier nicht gegen den in der 
„Kreuzzeitung“ gemachten Vorſchlag an ſich. Der 
Verfaſſer meint, Danzig eigne ſich nicht zum Sitze 
des Oberpräſidenten, weil in Danzig „ein klares, 
ſtets lebendiges Bild der Intereſſen Weſtpreußens 
nicht zu finden ſei.“ Ebenſo werden nach der 
Reihe Thorn, Marienwerder, Biking, Ma: 
rienburg als nicht oder weniger geeignet befeitigt, 
und ſchließlich wird Graudenz in erſter Reihe 
empfohlen, „wo das eigenthümliche Leben des Be⸗ 
zirks ſich am kräftigſten und reinſten äußert.“ Der 


Verfaſſer hätte denſelben Gedankengang ver- le h 
La Gegnerſchaft ſei nicht zu befürchten, wenn Rußland 


folgen und zu demſelben intereſſanten] ( c 
Schluſſe kommen können, ohne Danzig ſſich darauf beſchränke, nur zur Exekution der 


und die Danziger zu verdächtigen. Er thut dies Conferenzbeſchlüſſe zu ſchreiten und das Abwarten 
aber dennoch, indem er erzählt, daß es den Dan⸗ verbeſſere die diplomatiſche Lage nicht; der Kriegs⸗ 
möchte deshalb beantragen, zur Verbeſſerung des Ge⸗ | zinern früher gelungen war, „das jetzt in der Aus⸗ miniſter habe den Stand der ruſſiſchen und türki⸗ 
ſetzes in Bezug auf dieſen Punkt die Vorlage noch jetzt hrung begriffene Project der Bahn Laskowitz⸗ ſchen Streitkräfte auseinandergeſetzt und erklärt, 
„„ nich Jablonowo mit feſter Brücke bei Graudenz fo „er 5 12 175 k 5 
richtig aufgefaßt, wenn er meint, man könne durch Ge⸗ 120 = al 1 80 Ae 0 Be micha ee 

: ee ; itigkei is etheiligten Gegenden es au n mu b ; : 
ſetze nicht dieſe privatrechtlichen Streitigkeiten entſchei doſtr zu Wirten e bat Aa un Das Zustande, 5 


den. Das Ge oll ſich, im Falle eine Einigung n N a 
nicht SE 5 ruhen, die allgemeinen Grund» kommen jener Bahn und Brücke eine Sagen⸗ 
i ſammlung gebildet, die auch in die Theilungs⸗ 


ſätze, welche bei der Zheilung angewendet werden \ 
jollen, feſtzuſetzen. Entſtehen dann über dieſe Grund⸗ angelegenheit hineinfpielte, und die nur den Fehler 
ſätze Streitigkeiten, fo entſcheidet das Oberverwaltungs⸗ hat, Paß ſie nicht wahr iſt. Sonſt würde 
gericht. Wenn das. Oberverwaltungsgericht ſogleich man vielleicht wiſſen, daß man Orten und Perſonen, 
ubme ein Geſet entſcheiden foll, fo it das für beide denen man jetzt mißtrauiſch Rancüne zutraut, eher 
Theile riscant, denn es wüßte gar nicht, wie und nach let b I in . 1 
welchen Prinzipien es entſcheiden ſoll, da geſetzliche zum Danke in derſelben Angelegenheit verpflichte 
Anhaltspunkte dafür nicht vorliegen, alſo ganz] wäre. — Einſt mußten ſich die Danziger von dem 
nach Willkür verfahren werden müßte. — Abg.] Verdachte reinigen, daß fie die Weichſelſtädte⸗ 
bahn bekämpften, und der Conſervative der 
„Kreuzztg.“ denuncirt heute, daß die Danziger 


v. Saucken⸗Tarputſchen bittet die ann zu 

erklären, daß das zukünftige Geſetz nicht im Widerſpruch 
Agitation für die „ in Berlin 
„umnebelnde Wolken erzeugt“ abe. Wir 


it den im § 4a ausgeſprochenen Grundſätzen andere 
Grundſäte aufſtellen könne; es beſtänden darüber bei 

können uns demnach auf dieſe oder jene 
Seite ſtellen, wir können thun, was wir 


Vielen Zweifel. — ER ker: Wenn das e a 
0 
wollen, Verdächtigungen ſind wir in jedem 


tige Geſetz nicht einen kt geſeher will, kann 
er ausgeſetzt. Wenn in einem Theile der 


der 3 Regierung vollſtändig anerkannt 
vorden. 
Oeſterreich⸗- Ungarn. 

Wien, 22. Febr. Der proviſoriſche Rech⸗ 
zungs⸗Abſchluß der Lemberg⸗Czernowitzer 
Zahn pro 1876 ergiebt dem Vorjahre gegenüber 
uf den öſterreichiſchen Linien eine Mehreinnahme 
von 59 729 fl. und eine Verringerung der Aus 
zaben von von 323 246 fl., auf den rumäniſchen 
Linien eine Mindereinnahme von 474 300 res, 
ine Verringerung der Ausgaben von 498 535 Fr. 

. Nach einer Mittheilung der „Preſſe“ hat die 

Südbahn gegen die vom Handelsgerichte verfügte 
Beſtellung eines Curators für die Beſitzer von 
dreiprocentigen Obligationen Recurs W. 205. 


auch die Herren v. Kleiſt⸗Retzow, v. Nathuſius u. |. w. 
beigetreten. Die Geſammtzahl der Conſervativen 
von 80 Mitgliedern vertheilt ſich ziemlich genau zur 
Hälfte auf die beiden Fractionen der Rechten 
us Ja ſſy wird der „Pol. Corr.“ von 
vorgeitern telegraphiſch gemeldet: „Der rumä ni⸗ 
che Kriegsminiſter hat ſtarke Truppen⸗Abthei⸗ 
lungen nach Maraſcheſchti und Barboſch entſendet 
um die dortige Eiſenbahnlinie, in Barboſch über 
den Knotenpunkt derſelben vor feindlichen 
Ueberfällen zu ſchützen. Von hier gingen vor 
Kurzem 250 Artilleriſten und 150 Roſchiori 
(Cavalleriſten) zur concentrirten Armee nach Buzeu 
und Fokſcheni ab. Nach hier circulirenden Ge: 
rüchten würde im hieſigen ruſſiſchen Conſulate der 
28. Februar als der Termin für den Pruth⸗ 
Uebergang der ruſſiſchen Südarmee gelten.“ 
Die kriegeriſche Nachricht des offiziöſen Blatts 
wird aus andern Quellen beſtätigt. Unter der 
ſenſationellen Ueberſchrift: „Russia locuta est“ 
bringt die „Peſter Corr.“ einen Bericht aus 
Petersburg über einen im Winterpalafte unter 
Vorſitz des Kaiſers Alexander abgehaltenen Faber 
Miniſter⸗Conſeil, in welchem Gortſchakoff über 
die politiſche Lage, der Kriegsminiſter über die 
militäriſche Bereitſchaft Rußlands referirten und 
Beide die ſofortige Action beantragt hätten. 
Gortſchakoff ſoll erklärt haben, eine europäiſche 


2 


kt nicht zu Stande kommt, fo tritt mit dem 
April 1878 das Geſetz ein, welches die Grundſätze 
des Uebereinkommens regelt, und mir iſt es dann ganz 
Bu), Ee daß dann auf dieſem Boden eine Ueberein⸗ 
unft über die Ausführung jener Grundſätze zu Stande 
kommen wird. Sollte dies aber wider Erwarten nicht 
eintreten, ſo ift auch für dieſem ertremften Fall Vor⸗ 
ſorge getroffen, es tritt dann das Oberverwaltungs⸗ 
ericht ein und beſeitigt damit alle Schwierigkeiten. 
ch glaube, daß ſich mit dieſer Anordnung alle Par⸗ 
eien befriedigt erklären können. — eheimrath 
v. Brauchitfe 


eine Mutter und die mil 


die Charwoche, die in Spanien mit großem Pompe 
und Aufzügen, ähnlich unſeren e en 
nur mit dem Unterſchiede, daß fie einen erniteren 
Charakter tragen ſollen, gefeiert zu werden pflegt, 
Abſtand genommen worden. 

Italien. 

‚Rom, 18. Febr. Der „Piccolo“ von Neapel 
berichtet von der Ankunft Midhat Paſchas 
folgendes: Geſtern 10. um Mitternacht der ehe⸗ 
malige Großvezir in Neapel angekommen. Da er 
in keinem Gaſthauſe abſteigen wollte, ſo nahm er 
n einem Privathauſe Wohnung. Midhat aſcha 
hat die Abſicht, einen Monat in unſerer Stadt zu 
verbringen. Vier Bediente begleiten ihn, einer 
derſelben ſpricht mehrere Sprachen, darunter 
Italieniſch. Midhat iſt der franzöſiſchen Sprache 
mächtig, ſeine Manieren ſind gefällig, er iſt 
mittlerer Statur, trägt einen kurzen grauen Bart, 
hat eine gebogene, ſehr ſtarke und vielleicht dur 
Krankheit geröthete Naſe, ſeine Augen ſind 105 
und lebhaft, er kleidet ſich auf europäiſche Art, 
trägt jedoch das Fez. Er hat ſich durch den 
Dolmetſcher die Zeitungen der Stadt vorleſen 
laſſen und konnte ſich nicht des Lachens enthalten, 
als er erfuhr, was die Zeitungscorreſpondenten über 
ſeine Perſon an Vermüthungen zu Tage fördern. 


kunft von den Parteien in den weſentlichen deutliche 
erzielt worden iſt, und nur einige unweſentliche 
Punkte übrig ſind, die meiſtens Gegenſtände ver⸗ 
mögensrechtlicher Natur enthalten, ſo ſoll nach dem 
Antrage Miquel das Geſetz die Entſcheidung treffen. 
Das widerſpricht allem Recht, denn das Abgeordneten: 
haus iſt nicht das Forum, um die Streitigkeiten über 
privatrechtliche Vermögensanſprüche zu entſcheiden; 
das muß durch die ordentlichen Gerichte geſchehen. 
n der Kreisordnung ift in dieſer Beziehung die Be⸗ 
.. getroffen, daß bei Berl ie. de 
fofort das Verwaltungsgericht entſcheidet. Diele Be⸗ 
reg würde alle Schwierigkeiten neigen, und ich 
e 


reiche Details deuten auf den baldigſten Vormarſch 
der Ruſſen hin. 

Am ee ift man „immer luſtig.“ Abdul 
Hamid wird jetzt als ein neuer Sardanapal ge⸗ 
ſchildert. Der „Peſter Lloyd“ erfährt aus Konſtan⸗ 
tinopel, daß der Palaſt augenblicklich die Stätte 
unaufhörlicher Feſtlichkeiten und Schwelgereien ſei 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Febr. Hinſichtlich der Geſetz⸗ 
entwürfe, betreffend die Ling ee und Aus⸗ 
gaben des Reichs und die eee ſowie die 
Befugniſſe des Rechnungshofes iſt in der Bundes⸗ 
rathsſitzung vom 15. d. Mts. in Anregung gebracht 
worden, dieſe Entwürfe in der jetzigen Seſſton des 
Reichstages von neuem einzubringen und zwar nur 
in ſofern modificirt, als es die ſeitdem eingetretenen 
Verhältniſſe verlangen, dies gilt bezw. derjenigen 
Beſtimmungen des letztgedachten Entwurfes, welche 
den Amtsverluſt, die vorläufige Enthebung der 
Mitglieder des Rechnungshofes vom Amte und die 
zwangsweiſe Verſetzung derſelben in den Ruhe⸗ 
ſtand betreffen. Im Hinblick auf das Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetz vom 27. v. Mts. werde für die 
Regelung dieſer Verhältniſſe nicht mehr auf die 
Mitglieder des Reichsoberhandelsgerichts, ſondern 
nur auf die entſprechenden Vorfchriften für die 
Mitglieder des Reichsgerichts Bezug genommen 
werden können. Ferner ſoll der — urſprünglich 
auf den 1. Januar 1877 angenommene — Termin 
für das Inkrafttreten beider Geſetze angemeſſen 
hinausgerüdt und die am Schluß des Geſetzent⸗ 
wurfs, betreffend die Einrichtung und Befugniſſe 
des Rechnungshofes, enthaltene Uebergangsbeſtim⸗ 
mung wegen der Controle des Reichs⸗ und des 
elſaß⸗lothringiſchen Landeshaushalts für das Jahr 
1875 und 1876 dem neuen Termin angepaßt werden. 


gefunden; die heutige jmeite Conferenz der 


nur lediglich die hier im Geſetz ausgeſprochenen 
Grundſäte beibehalten und dieſelben höchſtens ergänzen. 
— Abg. Klotz: Nach dieſen Erklärungen fallen meine 
Bedenken fort und ich ziehe deshalb den Antrag, den Ariſtokratie ſich in den letzten Jahren ein beſonderer 
Paragraphen an die Gemeinde Commiffion zu ver, Hautgout für Verleumdungen gezeigt hat, jo haben 
weiſen, zurück. — Darauf werden die 58 2. —5 mit] unſere weſtpreußiſchen Conſervativen ſich bisher 
den dazu geſtellten Mianel. Serdeſſchen Anträgen an- frei davon gehalten. Wir leben der Hoffnung, 
genommen und ſchließlich Ferücellspartes und 128 daß ſie in ihrem eigenen Intereſſe und in dem 
ze Stimmen der Fa . dies auch ferner thun werden. 
Demnächſt fest das 2 die zweite Berathung des or der Theilungsdebatte wurde geſtern im 
Culusetats fort. Kap. 123 Til 6 Guſchuß zur] Abgeordnetenhauſe durch die Interpellation eines 
Univerfität Göttingen) führt eine Debatte über gewifle | polnischen a ai ein ſehr bedauerlicher Fall 
Unzuträglichkeiten bei der Klinik in Göttingen herbei. von der Ausübung des Zeugnißzwanges gegen 
Der Titel wird bewilligt. — Darauf vertagt ſich das feinen Redacteur zur Sprache gebracht. er 
Haus bis Abends! Uhr. e Kantecki befindet ſich ſeit Ben 27. No: 
vember zu Poſen in Haft, weil fein Blatt eine 
Danzig, 24. Februar. Verfügung 125 Oberpoſtdirection in Bromberg 
Die geſtrige dritte Leſung des Geſetzentwurfes] mitgetheilt hat. Der Inhaftirte hat eidlich aus⸗ 
gejagt, daß er die Verfügung von keinem Poſt⸗ 
eamten erhalten habe, gleichwohl iſt die Requi⸗ 
ſition der Oberpoſtbehörde nicht zurückgezogen, und 
die Haft dauert nun bereits drei Wonate, obwohl 


abend feſtgeſetzt. Die verzögerte Ankunft der 
montenegeinifden Delegirten fol, 5 man 
wiſſen will, eine förmliche Verlängerung des 
Waffenſtillſtandes nicht nach ſich ziehen, im beer; 


Danzig, 24. Februar. 

* Ein weiteres Steigen des Waſſerſtandes 
in den oberen Weichſel⸗Regionen tft heute bis⸗ 
er nicht gemeldet worden. In Thorn iſt das 
aſſer auch geſtern weiter gefallen; es befindet bh 
dort der Waſeerſtand nicht mehr erheblich über den 
normalen Höhe. Auch auf der unteren Weichſel 

iſt das Wachſen des Waſſerſtandes in den letzten 
24 Stunden nicht mehr erheblich geweſen. In der | 


über die Theilung der Provinz Preußen 
hatte natürlich ſachlich daſſelbe Reſultat, wie die 
zweite, nur daß die Vorlage durch einige Amendements 
in dem ſchon in zweiter Berathung in Ausſicht 


untern Nogat betrug es nur noch wenige Zoll. Landarmen » Beitrag, den ein Kreis aufzubringen bat, 
Es ſcheint danach die Hauptmenge des von Thorn b 


berabgekommenen Wachswaſſers durch die untere 
Weichſel abgegangen & fein, ein kleiner Theil aber 
auch durch den mit Eis verpackten Pieckler Canal 
ſich nach der Nogat gezogen zu haben. Die Eisdecke 
liegt überall mod} unverändert feſt. 

Ueber den Stand der Schutzarbeiten an der 
unteren Nogat wird heute rapportirt, daß an 
der völligen Abdichtung der Brüche bei Zeyer und 
an der Herſtellung des ſchon erwähnten Beckwerkes 
bei Fiſcherskampe mit 139 Mann gearbeitet wird. 
Bu dieſes zur Sicherung der Dammſohle beſtimmte 

eckwerk find die erſten ſechs Senkſtücke angefertigt, 
vier weitere Senkſtücke ſollen noch hergeſtellt und 
gleichfalls hinabgeſenkt werden. Die völlige Ver⸗ 
dichtung des Fangdammes bei Fiſcherskampe iſt 


noch immer nicht gelungen, doch wird die An⸗ 
ſchüttung der Böſchung fortgeſetzt. Ob man dieſelbe 
vor Eintritt des Eisganges wird beenden können, 
ſteht noch dahin. Schon jetzt iſt die Anfuhr der 
enge erforderlichen Erde durch das 


in großer 
Thauwetter ſehr erſchwert. 
Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem Neschen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: bei Tag und Nacht unterbrochen; War⸗ 
lubien⸗Graudenz: bei Tag und Nacht unter⸗ 
brochen; Czerwinsk⸗ Marienwerder: bei Tag 
und Nacht unterbrochen. 


* Der bei der geſtrigen Schlußberathung des 
Provinztheilungs⸗Geſetzes auf Antrag des 
Abg. Miquel in den „ aufgenommene 
neue § 4a iſt für Weſtpreußen von ſehr 2 Be⸗ 
deutung. Er beſeitigt von vornherein einen Brenn⸗ 

punkt des Streites, indem er beſtimmt, daß zwiſchen 
den beiden Provinzen die für Chauſſeezwecke empfan⸗ 
gene Staats⸗Dotation nach dem im Dotationsgeſetz 
vorgeſchriebenen Maßſtabe, d. h. nach Land und Leuten, 
zu vertheilen ſei. In Oſtpreußen ſchien man ſich noch 
immer der Hoffnung hinzugeben, daß nur der 
eringe Betrag, welche nach Deckung der dort 
üher vom Staate eingegangenen Chauſſeebau⸗ 
Verbindlichkeiten etwa übrig bliebe, das Theilungs⸗ 
Object bilden ſolle. Der geſtrige Beſchluß der 
dritten Leſung wird alſo auch in finanzieller Be⸗ 
ziehung Weſtpreußen vollſtändig gerecht und 
| ſcneidet die Seel einen be zu ſpäteren un⸗ 
erquicklichen Streitigkeiten bei der Vermögens⸗ 
Auseinanderſetzung von vornherein ab. In Oſt⸗ 
reußen wird dieſer Beſchluß aus Gründen, die 
bisher weitläufig genug erörtert ſind, eine bittere 
Enttäuſchung — 
In dieſen Tagen iſt der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung auch der Schul⸗Etat der Stadt 
Danzig für das kommende Etatsjahr zugegangen. 
Abgeſehen von den Bauten für Schulzwecke, von 
denen allein zwei Neubauten die Summe von 
120 000 Mk. en: die hier nicht mit enthalten 
iſt, beläuft ſich der nur nach den dringendſten 
| nn Sg berechnete Schul⸗Etat diesmal be⸗ 
reits auf 487 167 Mk. Ausgabe und 186 545 Mk. 
Einnahme, erfordert alſo einen Zuſchuß von 
mehr als 300 000 Mk. Die Einnahme iſt um 


9530 Mk., die Ausgabe um 20 834 Mk. höher 
veranſchlagt als 1876, fomit der Zuſchuß aber- 
mals A 11 


304 Mk. geltiegen Die Einnahme 
nur aus den Erträgen verſchiedener 


ilich beim Gymnaſium und bei den 
und 


kommt die ſtädtiſche Ver⸗ 
bei der höheren Töchter⸗ 
welche von 350 Schülerinnen 


noch 
ort, 

eſucht wird, die 23 331 Mk. Schulgeld zahlen; 
Geſammt⸗Einnahme 23 406, Ausgabe 24 474, mit⸗ 


in Zuſchuß 1068 Mk. Für die Elementar⸗ 
| ulen — mit ar der jetzigen Simultan⸗, 
fru ittel⸗ und 8 


— 


aus Schulgeld zuſammen. Erſtere 


Chauſſeebau⸗ 


15 255. U. aufzubringen, dann folgt Danzig mit 11025. 
Thorn mit 
4755 „l., Marienwerder mit 4639 M, Landkreis Tania 

eiſe 
Tilſit, Inſterburg und Landkreis Königsberg zwiſchen 
3000 und 4 an Chauſſeebau⸗Beiträgen, über dieſe 
Summe hinaus nur die Stadt Königsberg; in Weſt⸗ F 
preußen zahlen außer den genannten noch die Kreiſe 
Graudenz, Culm, Dt. Crone und Schwetz zwiſchen 3000 


Kreis Marienburg mit 5996 „l., Kreis 


mit 4398 M. In Oſtpreußen zahlen nur die 


d 4000 K. 


und 4000 K. Chauſſeebaubeiträge. 2 
* Der Vorftand des hieſigen „Vaterländiſchen 
rauen⸗Vereins“ hat je 


ſelben hatte der Verein im letzten Jahre durch Tod 


durch den Hinzutritt neuer Mitglieder ausgefüllt. Zahl 
der Mitglieder am Schluſſe des Jahres 195. Der 
Kaſſenbeſtand aus dem vorigen Jahre belief ſich auf 
1661,84 A., die Jahres⸗Einnahme an Mitglieder: 


für die Armen⸗Krankenpflege auf 1248,21 K., aus 
beſonderen Sammlungen auf 607 AL und aus einem 
Via des Central⸗Vereins zur Ausbildung von 

iakoniſſinnen für die Kinderpflege auf 500 AK, 
zuſammen 5137,88 M Die Aufwendungen des 
Vereins betrugen: für Unterhaltung der Diakoniſſin 
zur Armen⸗ Krankenpflege 521 RM, zu Unter⸗ 
ſtützungen aller Art bei der Armen⸗Krankenpflege 
2025,21 A, für Vervollſtändigung des Wäſche⸗ 
und Kleider⸗Depots 150, Unterſtützung für die Ueber⸗ 
ſchwemmten an der Weichſel 550 A, Unterſtützung an 
die Abgebrannten in Schleuſingen 157 M, für Ausbil⸗ 
dung zweier Diaconiſſinnen in der Kinderpflege 500 K., 
Beitrag an die Centralſtelle 107,70 &, Verwaltungs⸗ 
koſten 245,20 K., zuſammen 4259,11 &, jo daß der 
Kaſſenbeſtand bis auf 878,77 M. zuſammengeſchmolzen 
iſt. Der vorftehende Kaſſenbericht giebt zugleich auch 
ein Bild von der Wirkſamkeit des 2 
dem noch die Ueberwachung der Haltekinder in Ausficht 
nahm, wegen der vielfachen Notbftände, welche feine 


Kräfte und Mittel in Anſpruch nehmen, dieſes Vorha⸗ h 
ben aber auf beſſere Zeiten vertagen mußte. Die durch f 


Verſetzung der Herren Geheimrath Hellwig und Präſi⸗ 
dent v. Dieſt entſtandenen Lücken im Vorſtande wurden 


dadurch ausgefüllt, daß Frau Dr. Piwko den Vorſitz, h 


Frau Eliſabeth Steffens deren Stellvertretung, Herr 
Regierungsrath Poten das Kaſſenführeramt und Herr 
Polizei⸗Director Dr. Schultz das Schriftführeramt 
übernahm. 

Die heute ausgegebene Nr. des Amtsblatts der 
bieſigen Kgl. Regierung publizirt das der Kreisvertretung 
des Danziger Landkreiſes verliehene Privilegium 
zur Aufnahme einer Anleibe von 400,000 M für 
Chauſſeebauten durch Ausgabe von Kreis Obliga⸗ 
tionen in Stücken von 2000, 1000, 500 und 200 K, und 
zwar werden 75,000. K. in Obligationen zu 2000, 125.000 K 


in Obligationen zu 1000, der gleiche Betrag in Obliga⸗ f 


tionen zu 500 und 80,00) K in Obligationen zu 200 K 
ausgegeben. Gleichzeitig publizirt das „Amtsbl.“ eine 
Cabinets⸗Ordre vom 18. 
Bau der Chauffeelinie Bohnſack⸗Steegen, Stutthof 
dem Brovinzialverbande, und für den Bau der Chauſſeen 
von Stüblau nach Hohenſtein und von Hohenſtein 
nach Golmkau der Kreisvertretung des Danziger 
Landkreiſes das Expropriationsrecht verliehen wird. 
* Der „Bromb. Zig.“ wird in einer Correſpondenz 
aus Danzig folgende Mittheilung 
Schätzung der i 
ſtorbenen Schiffsrheders Linck hierſelbſt 
biefige Erbſchaſtsſteuer⸗Amt die Einſicht der Lind: 
ſchen Geſchäftsbücher. Die Erben verweigerten ent⸗ 
ſchieden die Einſicht der Bücher, offerirten aber dafür dem 


verlaugte das 


ein; nach längeren Verhandlungen einigten beide Par⸗ 
teien ſich auf die Summe von 3500 Thalern. Geſetz⸗ 
lich bedarf dieſes Abkommen noch der Genehmigung 
des Finanzminiſters. Derſelbe hat aber dem Abkommen 
feine Zustimmung verfagt und verlangt vielmehr Ein 


hohen Betrages von 7000 Thalern.“ 

Die Berlin - Stettiner» Eifenbahn - Ge- 
ſellſchaft wird ihren Actionären für das abgelaufene 
Jahr eine Dividende von 8,9 4 gewähren. 

[Theater.] Unſer Tenorbuffo Hr. Kaps, der in 
Oper, Schauspiel, Luſtſpiel und Poſſe ſehr verdienſtvoll 
gewirkt hat, re nächſten Dienſtag zu feinem Benefiz 
„Pariſer Leben.“ Da dieſe Operette längere Zeit 
nicht gegeben iſt, und Frau Laug⸗Ratthey nach der 
eg zn . 9 als nl mit⸗ 

„ wir em Drn. Benefizianten die Theilnahme 
des Publikums nicht fehlen. Ra 5 9 
Sonntag Abend beginnen im Apollo-Saale 
Herr und Frau Steinhauſen, k. Hofkünſtler aus 
Berlin, Vorſtellungen in der höberen Magie. Beide 
erfreuen ſich eines ausgezeichneten Rufes auf ihrem 
Gebiet und namentlich hat die Dame durch Grazie und 
überraſchende Fertigkeit in ihren Leiſtungen überall 
vielen Beifall geerntet. 

[Polizeibericht] Verhaftel: Die unverehe⸗ 
lichte B wegen Einſchleichens in ein Haus zur Nachtzeit. 

Geſtohlen: dem Bierfahrer S. durch den Arbeiter 
B. ein Fäßchen Branntwein; dem Kaufmann S. ein 
Ballen Papier, gez. P. P. Nr. 637, ein Treppeuläufer, 
2 Petroleum⸗Lampen und ein Fußreiniger mit drei 
Bürſten; dem Arbeiter Z. eine Kohlenſchippe; dem 
Fräulein M. 1 Packet rothe Wolle. 

Der Kaufmann P. hat die Beſtrafung der unver⸗ 
ebeligten G. wegen Sachbeſchädigung beantragt. 

Verloren: geſtern Vormittags eine rothlederne Geld⸗ 
taſche mit 62 M, worunter 1 Doppelkrone, einige 
Kronen und Thalerſtücke, auf dem Wege vom Hohenthor 
nach der inneren Stadt. 

Gefunden: ein grünwollener Fingerhandſchuh. 

Geſtern . brannte im Vordergebäude des 
Marien⸗Krankenhauſes de Fla 9/19) in Folge 
ſtarken Heizens ein ruſſiſches Rohr. Das Feuer war 
bereits von den Hausbewohnern gelöſcht, als die Feuer⸗ 
wehr anlangte. 

* Zu Kreisrichtern find ernannt: Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Knöpfler bei dem Kreisgericht in Pr. Star⸗ 
ardt, mit der Funktion als Gerichts⸗Commiſſar in 
irſchau, und der Kreisrichter a. D. von Verſen, 
unter Wiederaufnahme in den Juſtizdienſt, bei dem 
eisgericht in Ragnit. 


8 
in unſerem Orte erb 


zwar noch kein 
Publikum ch keiner großen Frequenz, wird aber vom 


ſein, daß 
wird. — 


ben 
über. E 


eträgt in Weſtpreußen (Kreis Tuchel) 5421 K., in Oſt⸗ 
preußen er Oletzko) 1982 AM Die höchfte Quote an 
Beiträgen hat Königsberg mit 


ſeinen Mitgliedern dieſer 
age den Jahresbericht für 1876 erſtattet. Nach dem⸗ 


und Verzug vom Orte den Abgang einer Anzahl Mit⸗ b 
glieder zu beklagen; bis auf 2 wurden dieſe Lücken aber] fi 


beiträgen und Zinſen auf 1120,83 K, aus Geſchenken | fi 


ereins, der außer⸗ f 


Dezember, durch welche für den k 


S 
euerpflichtigen de des — 
iskus freiwillig 5,0 Thlr. als Erbſchaftsſteuer. Auf 


e Offerte ging wiederum das Erbſchaftsſteuer⸗Amt nicht 


ſicht der Geſchäftsbücher oder Zahlung des doppelt L 


liegt, mehr in die Mitte des Orts und damit zugleich ſchaftlich 82,25 Gd., 4% do. do. 93,50 Gd., 4½ K. 
5 101,30 Br. 5 Danziger Hypotbeken⸗ 

Pfandbriefe 99,50 Br. 5 4 Pommerſche Hypotdeken⸗ 

Pfandbriefe 100.70 Br. 5 K Stettiner ational⸗Hypo⸗ 

„ theken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Borfieberamt der Kaufmaunſchaft. 


Dangig, den 24. Februar 1877 

„ Betreide-Börfe Wetter: kalt und rauhe Luft. 
Wind: W. 
Weizen loco fand auch am heutigen Markte ge⸗ 
ringere Beachtung und eine mattere Stimmung, auch 
mußten Inhaber mit Ausſchluß der feinſten Qualität, 
beſonders aber für die Mittelgattungen reichlich 1 A 
Der Tonne weniger nehmen als geftern, 270 Tonnen 
ſind gehandelt worden und iſt bezahlt für Sommer⸗ 
1318 215 KA, 133/48 216 K, ruſſiſch 107/88 185 K, 

4 N. 


. Tilſit, 23. Febr. Der 84. Geburtstag Fries 
drich Harkorts wurde bier geſtern von der Tilſiter 
Lehrerſchaft durch eine größere Feſtlichkeit begangen, bei 
welcher auch ein Glückwunſchtelegramm an den Gefeier⸗ 
ten abgeſendet ward. — Die Lehrer Inſterburgs 
überſandtem dem alten Lehrerfreunde und Veteranen 
der liberalen Partei ebenfalls eine Glückwunſch⸗Adreſſe. 
ae ee Fe kl ln ee A a 


Vermiſchles. 


Berlin, 24. Febr. Geſtern wurde in 2. Inſtanz 
Sden die Gründer der Wrede'ſchen Bank für 
prit⸗ und Productenhandel, Commerzienrath 
Wrede, Conſul Schiff und die Bankiers Gravenſtein 
und S. Abel verhandelt. Sie waren bekanntlich in 
1. Inſtanz wegen Betruges jeder zu 6 Monaten Ge⸗ 
ängniß und 3000 A. Geldſtrafe verurtheilt. Das für 
die e a gebende Moment war, daß 
die Gründer in dem Gründungsproſpect angegeben, fie 
jätten das Gründungsobject, die Wrede 'ſche Spritfabrik, 
ür 1250000 Thlr. gekauft, während fie in der That 
dafür nur 1150600 Thlr. bezahlt haben. Gegen 
dieſes Urtbeil hatten die Angeklagten appellirt, wie 
ereits der Telegraph gemeldet, erfolglos, da das 
Kammergericht das erfte Urtheil lediglich bestätigt bat. 
r Ein Student wurde am 21. d. Mts. früh in 
ſeiner Wohnung auf dem Sopha ſitzend, todt vorgefun⸗ 
den. Derſelbe hatte ſich in der vorhergegangenen Nacht 
mittelſt eines Revolvers durch einen Schuß in den Mund 
getödtet. Nach einem zurückgelaſſenen Zettel ſcheint die 
Urſache zu dem Selbſtmorde die Herausforderung zu 
einem amerikaniſchen Duell geweſen zu fein. 

Von Hamburg aus wird entſchieden davor 
elwarnt, daß Handlungsgehilfen ihre ſicheren 
tellen aufgeben und dorthin kommen möchten, weil dort 

elbſt die mit Sprachkenntniſſen reich ausgeſtatteten 
Kaufleute augenblicklich zu hunderten brodlos umher⸗ 
laufen und froh ſind, wenn ſie das beſcheidenſte Unter⸗ 
ommen finden. 5 5 
In San ze iſt ein Pulvermagazin 


roth 102, 110 A, feinſte 140 M, weiße 152 Mer 
200 8 bezahlt. — Spiritus loco wurde zu 52,25 M 
gehandelt. 


A, 


Pr wien 222 K Bf., 221 K. Gd 

Roggen bei ſchwächerer Nachfrage und ausreichen⸗ 
der Zufuhr um Aue Mark der Tonne im Preiſe zus 
rückgegangen. — Ruſſiſcher 117, 119/120 151, 156½ K., 
inländiſcher 120% nach Qualität 161, 163 M, 1248 
166 K. Regulirungspreis 120% lieferbar 161 M Au 


mit 3000 Kilogramm Pulver in die Luft geflogen. rg ohne Umſatz. . März⸗Apri 
: ; ; 157 A. Bf., unterpoluiſcher Yr April:Mai 164 K Bf., 
Don hen ia e befinblich gewefenen ein Yr Mai⸗Juni 165 M Bf. Futter⸗Erbſen auf Liefe⸗ 


Bf. Mai⸗ 136 A 
Bf Mai⸗Juni = 


hen Patronen das Gerſte 107 


anderes 
300 000 gor. durch die aufgeworfenen Trümmer zum 
Explodiren gebracht werden konnte. Die Folgen würden 


u 
60 000 Litern wurde zu 52.25 l. dur 100 Liter 
fe geweſen ſein. verkauft. N 


a 
Schiffs⸗Liſte. 


d z 
Verkehr mag folgende Notiz einen ſchwachen Begri 
geben. 10 000 7 chken giebt es in 9 b 185 5051 en 
deren Bedienung 20000 Pferde erforderlich ſind Schwefels. . lond 1 5 3 elin, Bergen, 
18090 iſt die Zahl der Droſchkenkutſcher und die e (SD), Brodic, London. 


Güter. — Carl Friedrich, le, N g f 
24. Geber d; 88. e 
Ankommend: 1 Bark, 1 Dampfer. 


Thorn. 23. Febr. Waſſerſtand: 7 Fuß 6 Zoll. 
2 Wind W. Wetter: trübe. 
Die We ichſel ift ziemlich eisfrei. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Pferd um dieſen Preis an die Kutfcher, um fo der 


Möglichkeit zu entgehen, von den Roſſeleukern geprellt }- 
zu werden. 


Sͤrſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 


8 Fir: BDerometer- Thermometer 
5 heute fällige Berliner Börſen⸗ 5 Par. Bien in Fre. ind und Wetter. 
epefhe war beim Schluß des 2 4 332,49 f 1 [Nich fat fil. Nebel 
f 24 8 33194 | 0 E „ bel, klar. 
Blattes noch nicht eingetroffen. 12 331,79 + 12 |;S. mißig dell, woll. 


f 
loco flau, auf Termine feſt. — Weizen Pe Apri arometer. Mind. Wetter Temp. O. 
Mai 1268 221%, Br., 2201, Gd., . Mai⸗Juni 12688 Aberdeen 760,2 N mäßig beiter nad 9375 
Ned ler Br“ 100 G5: 2e Wa Jun 1800 fel, enter. : sie, mii Säne|— 06 
161% Br, 160% Gd. — Hafer ruhig — Gerfte matt . 9 —— . 757.48 leicht Nebel 920 
— Nübbl flau, loco 73 7½, der Mai Yr 2008 72.7 Petersburg . . 756,8 ONO ſtille bed. — 88 
— Syiritns ruhig, der 100 Liter 100 Mt 7 Moskau 762,7 S lle bed. — 8,4 
Februar 46, Per März⸗April 45, r Mai⸗Juni S Cork 65.8 N iſch heiter 6,7 9 
44 ½, Nr Pe 45. — Kaffee ruhig. Umfag 8 Breſt 760, D mäßig bed. 6.0 
1 ad. — Petroleum big Standard white 8 Helder 755% N ftille wolkig 2.0 
leco 15,00 Br., 14,75 Gd., Ne Februar 14,75 Gd. Sylt 755, NNW leicht Schnee 0,10 
due Auguſt⸗Dezember 15,75 Gd. — Wetter: Feucht. 80 Hamburg 755,5 NW bie { 0,45} 
Bremen, 23. Febr. Petroleum. (Schlugberict,) S/ Swinemünde. 753,2 N ile Nebel. 0,5% 
825 12 „bite Inco 41450 Yr Februar 14,75, der N — — — Rebel 0,7 
. Parte. . 04, Nn cached. 2 
,. „Famiger Börſe. 8iGrefeld . . . 1756, ile Schnee 0.8 9 
Autliche Notirungen am 24 Februar. 3 Eu een herr — — 2.6.0 
Weisen 102 matt, Preiſe kaum behauptet, er Tonne] 8 Ceſſel e 756,1 Se ſchwach Schnee 002 5 
£ 8 München .. . 756,3 NW  fchwa 1 
einglafa n. weiß a Te 2 A Ir g eidg.. . . 755,6 SSW 0 8 — 5 Z yon 
oh. .404 200.24 1 . __ (sBertin 484% RW leicht ed. 88 15 
126-1308 220-224 44 Br.] 185-225 Wien ON leicht bed. 0.5 
nat BEER ee en 428 Abe. S Breslau.. 754, WNW. 2 wolkig — 1, 
en . 4 1502 bn ce Br. lacht 5 Fei Schnesfe ng mäßig, 5 "sten 
egulirungspreie 1268 bunt lieferbar 217 & - eblich, Nachtfro 
Anf Lieferung due Mor at 20 1 Dr leich) Nachts Regen und Schnee. ) Dunfti 


Nachmittags Sehne 


8) Reif, geftern wenig Schnee. 
1 Froſt. 1) Abends feiner 


flocken. 10) Nachts Graupeln, 
Schnee. 18) Geſtern Schnee 


„ Ar 
Mai⸗Juni 221 K Br., Ya Juni⸗Juli 222 K Br. 
Ren loco matt, ur Tonne von 2000 K 
Ruſſiſcher 154—157 M Ye 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 161 4 
Auf Lieferung der April⸗Mai unterpolniſcher 164 
4 Br., 160 K. Gd., rr Mai⸗Juni do. 165 &. 
Br., ur März⸗April ruſſiſcher 157 M Br. 
Gerſte loco Ar Tonne von 20008 große 1102 
114/58 148—154 K 


gefa en, in Finnland und Schottland geftiegen. 


eile 


Steintohlen Ye 3000 Kilugr. ab Nenfahrwaſſer in ſchauer, ſtattgefunden 
See doppelt et Nußkohlen 50—54 Anmerkung. Die Stationen ſind in drei 
A. ſchottiſche Maſchinenkoblen 47—48 K Gruppen geordnet: 1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von 
i irg[ai  Ore, 1,Siae kl 
3 . reußt uſolidirte . enzone. nerhalb jeder i : ; 
auleibe 108,7 dach Gtaatsichulb.| folge von Weft len iR bie Nahen 


e 5 Gd. 3% n Preu nach Oſt ei 
ſcheine 91,95 Gd. 3½% 4 Weſtpr. N 


* 


8 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Auf Drauſen, Gyps⸗ u. 
werden Beſtellungen ange⸗ 
Dachrohr nommen, kann un per Bahn 
gleich geliefert werden. 
Gustav Mernlok, Altſt. Graben 44. 
Meir diesjähriges Preisverzeichniß über 
Blumen⸗, Gemüſe⸗ und Feldſä⸗ 
mereien, Pflanzen ꝛc. liegt zur gefälligen 
Abnahme bereit in meiner Gärtnerei Lang⸗ 


Freireligiöſe Gemeinde. 


amilienkindergärtnerin 
„den 25. Febr., Vormitt. 10 Uhr, mi 9 ſucht unter 


beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle. Näheres 
durch Frau E. Schirmacher, Wollwebergaſſe 
No. 15 (Vorm. 12—1 Uhr), u. Frau M. 
Quit, Johannisg. No. 24 (Mittags 1—2 U.) 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 28. Februar cr., Abends, 


Eine im Volkskindergarten ade ker 


Gumorinus⸗Halle 


empfiehlt beſtes 
Danziger, Königsberger, Grüneberger, Erlanger 
und Pilsener vom Faß. 


G⸗ tern Abend 9 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines geſunden Söhuchens 


och erfreut. 
Danzig, den 23. Februar 1877. 
von Wegerer, 
Premier⸗Lienten. i. Oſtpr. 


A. Korb. 


1 e ee 88 K 9 E 2 5 a a > in der Blumen alle in Danzig, Disenſſions- und Geſellſchaftsabend. 


H. Stolz, Ju ſuche für mei Fr si 3 2 VE re. Er u 5 
| Manrermeifter, ch ſuche für mein Com⸗ 
3 ue e ren toir einen Lehrling zum Abend-Concert 
5 Meine Leihbibliat ek, Oberhemden in guter Qualität. +» von AM. 2,25 an, i im neuen Saale Hintergaſſe 16 
0 Bamenhemden, reich garnirt 00 ; 1 April er j 
bis zur geit mit den meueften Werken ber Herren-Haehzhernden . 4 0 | i 40 : 
ſehen, circa 4500 Bände groß, will ich Nogligö-Jaken mit Beſa gz „ „1,28 — Osoar Zucker- eg, vom Mufif- © 1 
unter günſtigen Bedingungen verkaufen. Damen-Pantalons mit Beſa gg „ „ 108% Mr Agentur, Comm MR Anfang 6 a re ot 
B. Drosscher er Leinene bunte Schürzen... 1,25 und n ſuche ich Entree J, Balkon 50 i 
„ ’ ammtliche Sorten Leinwand, als: Creas, Schleſiſch, Bielefelder, per ſofort oder 1. April 919) 5 Fun: 
938) Neufahrwaſſer. Hausmacher in allen Breiten einen Lehrling ! en.. 
1 2% ee ae if i mit den nöthigen eee e ee i 
urz⸗ und Tapiſſerie⸗Ge 8 Er Eu ERmMAnB, W 
Große Auswahl von Stickereien, go SE genau zu Fabr pre ſen 737 Ankerſchmiedegaſſe No. 17. Apollo⸗Saal, Hotel du Nord. 


Regenſchirme e 


in Zanella m. Glocke von 3 K. 75 0 an, Natutforſchende; Geſellſchaft. 


Gummi⸗Voots m. Wollfutter v. 5 M. 50 Ä 
af eat Louis Willdorff, Ziegen ? Mittwoch, den 28. N 7 Uhr, 
E ſchrä aut chen bill ER — 1. Oben ng: Vortrag des 
- ee BR har a 855 8. Herrn Dr. Freymuth „die Milch 
Räumungshalber ſollen auf dem el ſundheitspflege“. Hen zung, 
; we 
aı 


15 felde vor Legan verkauft werden: 2. A >; 
=1 3000 Std. 18° trock. Dielen v. 1230, 935) 5 en 
a v — 


— — — — ͤũ—-—3C 
Hunde- Halle 


eſtern Nachts 1 Uhr wurde meine liebe Frau 
Clara von einem Töchterchen glücklich 
entbunden, welches ich hiermit allen Freunden 
und Bekannten mittheile. 
Breslau, den 23. Februar 1877. 
Herrmann Pfeiffenbrück. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heu früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau 
Auguſte, geb. Babſt, von einem todten 
Knaben entbunden. 
Czerwinsk, den 23. Februar 1877. 
Richard Haſſe. 


9090 
Bekanntmachung. 


als Gegenſtand der öffeutlichen Ge⸗ 


2000 " * " 


0. 
3, 77 77 v. 

— 600 „ 5½“ Kreuzhölzer v. 12— 20 
v. 


5 2 u U verzapft 2 5 
) — U Sleeperbohlen Si. 2 
een ii Rödel de St. Petersburg. [jin eee, ee; hi: 
Ochſen und 1 Bulle, Tor bene ab vermfe Gebt, Erlanger won Mebr. , 500 Gaben Balten und. Krefeld, | Aecht A..aberger Bier 


Rud. Brandt. 


u 
Eine br. hochtrag. Stute, 
gedeckt vom edlen ach auch 1 u. 2jähr. 
edle Füllen, käuflich in Gr. Grünhof 
No. 2, bei Mewe. (932 


ſämmtliche in gutem Futterzuſtande und als 
er geeignet, meiſtbietend ga 
leich haare Bezahlun verkauft, wozu Kauf⸗ 
fte hiermit eingeladen werden. 
r. Mark b. Saalfeld, 22. Febr. 1877. 
Königliche Remonte⸗Depot⸗ 


(bon J. G. Reiff, Nürnberg) 


91¹ Osoar Voigt. 


pro Glas 25 H. 


90 Öl. 028 
Wiener Lafe-Haus 


igarren, 


Havanna- 


Adminiſtration. ; 2 f N 55 a 4 fette Ochſen, empfiehlt ö 
— Danziger T er sähe, Vilſenez, Lagerbier, 
ſt Verkauf bei Nadolny in Kulitz nl 5 S, 
rivat⸗Actien⸗Bank. Albert Kleist, ber Bablin J Cösliner Lagerbier 
F : Fi 853) Portechaiſengaſſe, Ecke der Langgaſſe. N 
0 8 Baut er Gelber zur Berzinfung | & — lll! 8 un Zur Einübung a Glas 15 A, 
unter folgenden Bedingungen an: s CCC . — 2 g 5 
1) mi dem Vorbehalte einer zweimongt Se eee 5 5 u 1 Silberhochzeiten Danzig er Lagerbier, 
3 eg hg Wan, Ba ie e eee 5 E. Jachmann, Tanzlehrer. 924) 1 1.2. Mentzel. 


2) mit einer feen dreimonatlichen Kün⸗ 
digung auf Conto La. ©. zu 1 Pro⸗ 
cent unter dem ſedesmaligen Bank⸗ 
Disconto, jedoch böchſtens 5 Procent, 
mindeſteus 3/10 Procent. 

9153) Die Direction. 


Ausverkauf 10 ſihriger Suh hilt 


Ungarnirte ſchwarze Bandhüte von 75 H an, 

Garnirte Frühjahrs⸗ und Sommerhüte von 4 A. 50 Y an, 
Den Reſt von Winterhüten zu äußerſt billigen Dein g 
Morgenhauben jeden Genres bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


In Bordsaux BER” Caecilie Wahlberg,  Roell’s 
au 9 
Bart m Kan Darin, Ka} a rn 1 Sn Bon: 2, ee Reftanvant u. Kaſſeehaus 


in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 25. Februar, Nachm. 4 Uhr: 


Expedition im Laufe des Monat März. 


233 


5, Birschwald 


Leinen⸗Handlung und Wäfhe-Fabrif, 0 


G. L. Hein, anzig. 7 
Andre Ferriere, Bordeaux. 
Einen hieſigen wie auswärtigen Publikum 
empfiehlt ſich Unterzeichneter M zur 
Uebernahme von Bauten, Anfertigun 
von Taxen, ſowie aller in ſein 5 
ſchlagenden Arbeiten bei ſoliden Preiſen 
und reeller Ausführung. 


. feineres Colonialw.: 

und Delicateffengeichäft ſuche einen 

von der Capelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Rgts. No. 4. 


Entree 30 3, Loge 50 3, Kinder 10 2. 
9420 2 nee 


Blech⸗, Korb: u. Lederwagren. Fertige laut neueſter Preisliſte. 


Au meinem Gommitfiond:, Speditions- Sonntag, — 25. Februar, Eröffnung = 
Dowlas, Chiffon, e Medapolam Hollands, Piqus“s, i 


er Zauberwelt, 
von Steinhausen u. Frau, 
K. K. Hof⸗Künſtler, aus Berlin. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 25. Febr. (6. Abonn. No. 11. 

Die Fledermaus. Komiſche Oper 2 
3 Acten von Strauß. 

Montag, den 26. Februar. (Ab. ausp.) 
Letztes Gaſtſpiel des Frl. Mansteln 
vom Stadttheater in Düſſeldorf: Die 
Hugenotten. Große Oper in 5 Acten 
von Meyerbeer. 

Dienſtag, den 27. Februar. (Abonn. susp.) 
Benefiz für Herrn Kapsı Pariſer 
Leben. Komiſche Operette in 4 Acten 
von Offenbach. 

Mittwoch, den 28. Febr. (6. Ab. No. 12.) 
Der Widerſpänſtigen Zähmung. 
Kom. Oper in 4 Acten von 5 Götz. 

Donnerftag, den 1. März. (6. Ab. No. 13.) 
Anna Liſe. Schauſpiel in 4 Acten 
111 1 5 1 — —— el 

it Belang in ct von Galingre. 
Muſik von Bial. t 

Ein elegantes, fait neues Poliſander⸗ 
Pianino iſt preiswerth zu verkaufen 

Kl. Mühlengaſſe 7/9 part. 

u meiner am Dienſtag, den N. d. M. 
ſtattfindenden Benefiz⸗Vorſtellung, 


44 
„Pariſer Leben“, 
Operette in 5 Acten von J. Offenbach, 
Gabriele: Frau Director Lang⸗Ratthey, 
lade ein geehrtes Publikum ergebenft ein. 
Robert Kaps. 


885) R 
Selonke’s Theater. 


Sonntag, 25. Februar. Keine Kinder. 
Original Luſtſpiel. Zum letzten Male im 
dieſer Saiſon: Pree oſa. Schauſpiel. 


Wollwaaren, vorgezeichnete Weißwaaren, 
Wolle, Baumwolle, Vigogne und ſämmt 
liche Kurzwaaren zu N nur annehm 
baren Preiſe. Draeger, 
936 Gr. Gerbergaſſe 12. 
Zwei größere 
Harmonium 

(Sohledmayer in Stuttgart u. Estay 
in Brattleboro, Nordamerika) jedes mit! 
mehreren Regiſtern, paſſend für Haus 
und Kapelle, habe ich zum Verkauf für 
den ge ikpreis geſtellt. 

Gleichzeitig empfiehlt 


82 2 
Pianinos 
aus berühmten Fabriken zu billigen 
Preiſen unter Garantie 
O. Schuricht, Poggenpfuhl 76. 


Die W Reſtauration 


u. Dampfer⸗Expeditions⸗Geſchäfte 


iſt eine Lehrlingsſtelle 


u beſetzen. 738 
zu beſetz 5 


Wiener⸗Cords bedeutend im Preiſe ermäßigt. 
Den Reſt einzelner Wäſche⸗Gegenſtände, ſowie einen Poſten 
Stepp⸗ und Victoria⸗Röcke haben wir zum 


Ausverkauf. 
Holz Auction Weißen Hofe 


am Ganskruge. i 
Dienſtag, den 27, Februar 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 
Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht umter 891 J. d. Exp. d. Ztg, erbeten. 
ca. 100 Stück gute ſichtene Mauerlatten, Ein junger Mann, 1 der 
2 200 - chtene Sleeper, tändig mächtig 
400 - eichene und ſichtene Schwellen, 
eine große Partie eichener Klötze und Bohlen, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auetionator. Bureau: Hun 


erdinand Prowe, 
ig, Hundegaſſe No. 36. 


Tin gebild. Junges Mädchen, moſaiſchen 
Glaubens, ſucht eine Stelle als Ge⸗ 


Dan 


ſellſchafterin od. Erzieherin. Mor. werd. 
unter 920 in der Exp. d. Ztg' erb. 


Ein junger Mann, 


der ne Jahre in einem größeren Ge: 


7 


| Berichtigung. in 
NR Auf die verſchiedenen Annoncen der Firma Otte Klewitz, vormals 1 
90 Cari Heydemann, betreffend 


und Abend warme und kalte Speiſen verab | "> Floor-Oloth 


reicht. Auch find daſelbſt Schmalztorten & a ! RN : ; Eri 
F in Stück ben. erwidern wir nur, daß wir bei unſerem Ausſpruche bleiben und weitere Erb 
im Ganzen auch in Stücken zu baden. terungen 0 laſſen werden. 

8 


D 
lese Naohfolger, 


G ü n f ch m f | 33 SEHEN EEE Au NEN. 


3 und größte Quantität, billigſt zu 
11 55 bei tern, vorm. bie 


Preitgaße 113 © _ 5 
ECC 


auf ein oder mehrere n ge 7700 . 
rp. d. Ztg. erb. 


r 


. P 


Roth-Wein, 19 gut angeſleiſchte Ochſen 
& Fl. 
— rde Vranenfeibenbe, et eh und 40 fette Rinder 5 
L. Kessler, Fleiſchergaſſe +  Iftehen 38 7 choeneck W. Pe 
n g? Ein, junger Mann vom Lande, Som 
arımo eines Gntsbeſitzers, militärfrei, welcher 


} 5 8 Jahre Landwirth iſt, ſucht unter beſcheidenen 
polirt zu Bauzwecken und Möbel, u. A.: Anſprüchen zu Be je he Ausbildung 
blanc clair pr. DMeter R. 21 — zum 1. Mai eine paſſende Stelle als 


Genie! See e (aD). | Wirißſchafter. 
offerirt das Marmor⸗Atelier von (896 Gefällige Offerten bitte baldigſt an die 
6. J. Wasser in Aachen. Exped. d. Sn, unter 905 zu befördern. 
Ein Geſchäftshans | en 


Mittwoch, den 7. Mürz, auf vielſeitigen 


Großer Maskenball. 


Heute Sonnabend: 


Großes Tanzkränz 


im kl. S N Eta 
Auf. 7 in des Selonke ihen > 


Von meinem Salzlager in Neu⸗ 


beſtes engl. Kochſalz 


vom iether zu einem ſe r 
ſoliden Preiſe zum 1. April er. 
zu vermiethen. 

Näheres Langgarten No. 


29, 1 Treppe: 
Ranpwirtbfhaitl, Conſum⸗ 


Verein Pr. Stargard. 


ſteuert K. 1.65, verſteuert M. 7.65 
incluſive Sack franco Waggon Neu⸗ 
fahrwaſſer. 
Beſtellungen werden prompt aus 
eführt und bitte ſolche an mich direct 
Bierber zu richten. 


in Füßchen verſende zu billigſtem Preiſe. 
in Füßche 0 0 


Max Rosenthal, el [Sonnabend, den 3. März, Vormittags 
919) Königsberg i. Pr. ſeder Geſchöäfte,Brauche ſich eignend, it Mm: auf gekleintes Buchen⸗ Jedes 55 fi Er Verſammlung, e 2 2 


Druck und Verlag von A. 
in Danzig. 1 


Hierzu eine Beilage“ 


Hände halber zu verkaufen. Preis und Zah: — 
brd na, und ſdelern lever Pe 
g beitshauſe Töpfergaſſe 1 erbeten. 


Tagesordnung. Ankauf von Klee 
und Gyps. (352 
Offerten bis 2. März erwünſcht. 


2 Kuaben finden zu Oſtern d. 8 : 
rg Penſion Jopengaſſe 32, 3 Treppen. F. J. Balzereit-Chriftburg. 


1 


Albert Meck, %% 8. 


Beilage zu No. 10214 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 24. Febrnar 1877. 


Danzig, 24 Februar. gezögert. Vor etwa 3 Jahren wurde ein altes Haus Mai 196, er October 198. — Raps der Früh⸗ rnar 62,00, r Mai⸗Auguft 64,00. — Wetter: 
* Die re mit e. Denunciation, um don der Stadt angekauft und medergeriſſen, um auf abr 416 Fl., Ye Herbſt 403 Fl. —1 Rüböl loco Shen 
großen atze ein Ger 40%, r Mai 40%, er Herbſt 3856. 


u. 
a Febr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 


ſich vom Bedrohten einen rechtswidrigen Vermögens- dem etwa einen Mor 
: we fe doner Wechſel 3 Monat 29%. Hamburger Wechſel 


en 
vortheil zu verſchaffen, iſt nach einem Erkenntniß des bäude für die ſtädtiſchen Mädchenſchulen zu er⸗ ; 
— ee 1877 als Crpreff un richten; es ſind auch Pläne und Anſchläge Sidel 6. 80 . 16506 W 800 erdamer Wechſel 3 Mon. —. 
auch dann zu beſtrafen, wenn die Denunciation eine dazu ausgearbeitet, aber der Platz, der mit circa 150% Nordbahn 1802,50, Greditactien 149,10 anzoſen 287,50, Pariſer Wechſel 3 Monat 312%. 1864er Prämien⸗ 
begründete ift. Til. damals bezablt wurde, liegt wüſt und das für CTallzier 209,80, Kaſchau⸗Oderberger 84.50 Barbubige imi 
»Die für die Wintermonate eingerichtete Boten. ihn verausgabte Gapital wächſt durch die Zinſen um —, Nordweſtbahn 112,50, do. Lit. B. 
fle Gruppe wird mehr als 700 Thlr. jährlich, der Platz iſt jetzt zwar als 124 Ra 
1857 und Lagerraum vermietbet, bringt aber aur etwa Aunterbam 103,10, Gredillesſe 162,00, 1860er Rose 
70 Tolr. jährlich. Nur in der ſtädtiſchen Ziegelbrennerei 109,60, Lomb. Giſenbahn 77,50, 1844r Roois 135,50 
all in dieſem Sommer mit der Aufſtellung eines neuen Unienbank 52,00, Augls » Aufiria 70,80 Napoleons 
vanbofen® vorgegangen werden. — Thea tervor⸗ 999, Dukaten 5,90, Gilberconpons 118,00, Gliſabetz⸗ 
Bie ien an e Die Winter ganz nnn ebe. dab 132,50, Ungarische Bräntienloofe 71,50, Deer 
a iſche auſpielhaus war allerdings au Nei ; 
Theaterdirector Schön verpachtet, dieſer hat auch die Na 100 8 ten 00,92%. Türtiche Boofe 170 Gen 
verlangte Caution bezahlt, ſich dann aber fo lange in 
Bromberg aufgehalten, bis die Einnahmen nicht mehr 
zur ee Sagen ausreichten, die Mitglieder ihm 
in Folge deſſen den Dienſt verſagten, und es ihm da⸗ letztem Montag: Weizen 7490, Gerſte 7620, Hafer 
20 8 


„50. Roggen loco 7, 50. er co 4, 50. 
Hanf loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 12, 75. Wetter: 
4 Grad Kälte. 

Antwerpen, 23. Febr. Setreidemarkt. 
Schlußbericht. Weizen behauptet. Roggen feft. 
afer ſtetig. Gerſte behauptet. — Petroleummarkt. 

(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß. loco 36 
rubig.] bez. und Br., der Februar 35½ bez., 36 Br., der 

j z. 35 Br., We April 34% bez. 35 Br., 
der September 37 bez., 37½ Br. — Felt 


nächſt die Poſtagentur Gruppe ihre 8 
ar⸗ 


In der öffeutlichen Sitzung des bieſigen Polizei⸗ 
Gerichts vom 23. d. M. kamen unter 35 2 — 


25 ſeines Dem 
mit dem er die Mottlau paſſirte, als die Fahrt au 


derſelben am Bleihofe durch den mit einem Lootſen be⸗ durch unmöglich machten, die hier übernommenen Ver⸗ Orts — l Newyork, 22. Februar. Wegen der Feier des 
etzten Schooner „Gerbard“ unvermeidlich geſperrt war, pflichtungen zu erfüllen. Einigermaßen find wir dabier es Jendeu, 23. Fehr Sciss⸗Gos rſe.] Con- Geburtstages Waſbington's beute re Börſe. 

nicht zeitig genug geftopft and war mit feinem Schiffe durch Concerte und Vorträge entihäbigt worden, e 96%, 8 Fulieniſch⸗ Rente 710. Lom⸗ 

nicht der Bestimmung gemäß, rückwärts gegangen, bis] woron wir ziemlich viel gehabt haben, mit berbes 6 ½. 3 Lomberben⸗Prioritäten alte 9%. 3 fel Productenmürkte. 


dem Ergebniß derſelben find meiſtens auch 0 

die Veranſtalter zufrieden geweſen. — Uufere 1 a en Sie rn nike W 

Polen geben fi die möglichſte Mühe, in dem alten Nabe de 1865 11%. be Türken be 1869 

dentſchen Thorn den Schein zu erwecken als ſtünden Ing Direlnigte Stecken Ye 1888 108. 5% Ber- 

In Polenthum und polniſche Sympathien in voller Lianen ER irte 107 ½. Oeſterreichiſch⸗ 
Wilber rente Oeſterrei Papierrente —. Fe 


ebruar 149 & Br., 147 4 Gd., übjahr 151 4 
r., 145% 4 Gd., Mai⸗Juni 151 K Br., 148% & 
d. — e r 1000 Kilo große 120, 131,25, 
137, 188,50 4 bez. — Hafer er 1000 Kilo loco 
116, 120, ſchwarz 116, 120 M bez. — Erbſen der 


. Frankfurt 
8 25,30. Beterd; 


von 100 4, eventl. 7 ＋ Haft verurtbeilt. 2) Der ari 5 
floſſen heute 70 000 


bat in der Nacht vom 24. 
zum 25. November v. J. dadurch groben Unfug verübt, 
daß er mit einem Stocke am Haustbore dierſeldſt die] P 


er, wenn dies nicht geihäbe, dafür forgen werbe, daß] burg 29. 
e 


e Conditoren von keinem Pfd. Sterl. 


. g 17000 an Siverpaol, 23. Febr. Baumwolle.] (Schluß⸗ 
Scheiben der Laterne eines vorüberfahrenden Wagens] aber die Geſchäftsinhaber durch ihre Nachgiebigkeit 5 8000 ecnlation | 137,75, 142,25 5 — 1000 
muthwilligerweiſe zerihlng. Sein Leugnen veranlaßte] doch nicht erzielen, denn die Polen verkehren 1 3 „ 128.50 137,75, 14850 4 „ Leinſaat e 1000 


den Richter, auf eine ziemlich hohe Strafe: 50 1. 
Geldbuße eventl. 7 Tage Haft zu erkennen. 
Thorn, 28. rebr. Der feit mehr als drei 
Jahren in Ausſicht geſtellte Bau zur Erweiterung 
unſerer Feſtungswerke ſoll — wie man hört — 
in dieſem Sommer endlich angefangen werden, aber 
vorerſt nur in geringem Maße und an einem von der 
Stadt ſelbſt jehr entfernten Punkte. Bei der auch hier 
herrſchenden Geſchäftsſtille und Arbeitsloſigkeit wäre es 
freilich ſehr wünſcheuswerth, wenn durch lebhafte und 
in größerem Maßſtabe ausgeführte öffentliche — bier 
militäriſche — Arbeiten größere Summen Geldes in 
raſchen Umlanf gebracht würden; aber dergleichen na⸗ 
tional⸗ökonomiſche Rückſichten liegen dem Kriegs miniſte⸗ 
rinm ſehr fern, die dort entſcheidenden Herren tröſten 
ſich nicht ſowohl ſich als andere damit, daß die zu ſol⸗ 


faſt nur in einigen Geſchäften, deren Beſitzer ½ d billi be; : < 
- : a nr ger. Kilo feine 202,75 & bez., mittel 165,75, 174,25, 191,50 
der poluiſchen Nationalität angehören. — In bet Baris, 28, Ster, ele nn Re A bez. = abfen Yr 50 9096 a an 4. 
106,10. e — piritus Per iter ohne Faß in 
a —. Natter ften von 5000 Liter und darüber, loco 54% 


wirthshauſe, % Meile von der Stadt, Scheune und 11 

Stall in berfelsen Nacht gerftört find, allem Ber. 2 Pr rag ns er it mo⸗ 

muthen 5 angelegt, auch die der That; bilier 155, Spanier eriör. II , bo. inter. 10 ½, Euez ; 
erſbulichkeit bereits verhaftet. tangl⸗Mctien 662, Bangne sttemane 875, Seciöte ge 

nerale 510, Ersbit fongter 585, neue Egypter 178. 


> — Wech auf Lordon 3,13%. — Ruhig, 
eee M., 23. ser ectens@ecietät. geſchäftslos. 

Erebitacti be R Paris, 23. Febr. Productenmarkt. Zeigen 
1860er Looſe —, Papierrente —, Galizier 172 ¼, feſt, Por Februar 28,00, = März April 28,50, Pe 
3 2 . Still. Mai⸗Juni 29,50, r ai⸗Auguſt 30,25. Mehl] 0 dur 55, Der 
chen — beſtimmten Gelder durch die verzögerte Amſterdam, 23. Februar. [Getreidemarkt. behpt., 7er Februar 6725, ee März-April 62,00, Ye] Mai⸗Juni 56,60 K — Rüben pr. Herbſt 300,00 dk — 
Verwendung ja nicht verringert werden, vielmehr durch (Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine] Mai⸗ Juni 63,75, der Mai⸗Auguſt 64,75. Nübbl ruhe, Petroleum, loco 15,50 —15,25— 15,75 15,50 Ak bez., 
den n Ausf zunehmen. — Auch mit anderen höher, Me März 307, Ir Mai —. — Roggen dr Februar 93,75, er April 94,50, Per Mai-Anguft | Regulirungspreis 15,50 M, der Februar 15,00 K. 
längſt in Aus ſicht genommenen öffentlichen Bauten wird! loce unverändert, auf Termine fefter, Me März 189, 93,50, er September Dezember 91,50. Spiritus feſt, bez. u. Br. 


58 4 Br., 57% A Gd. r., 58% K 

Gd., Juli 59%, M Br., 59%, A. Gb., Anguft 60% A. 

Br., a * ge September 61½ K. Br., 61 M Gd. 

222,50 K, „ Mai⸗Juni 224,50 4 — Roggen 

Februar, März 5% . 777 Art, Deal 1750 K. 

52 Mai⸗Inni 156,50 4 — Rübbl 100 Kilogr. Pie 
e 


6 ne 22 * — 3 A 


r 


Berlin, 23. Februar. Weizen loco Jr 1000 M bezahlt, Ar Mai⸗Juni 23,05 — 23,0, K bezahlt, u. Hypotheken und Grundbeſitz. berger⸗, (2 Häuſer) Brandenburg⸗, Fried⸗ 
Kilogramm 195—235 A nac Oaalitat gefordert, J. Juni Jul — 4. bczahlt r 101m |TI0*, „Derufalemer,, Stralfunder., Ba, 
bruar — 4 bez., Pr April⸗Mai 226,5—227,00 gramm obne Faß 60,00 A bezahlt. — Rübdl er 5 ; a Demminerſtraße, am Lonifen und Engel⸗Ufer. 
bezahlt, Ar Mai-Juni 226,00—226,5 & bezahlt, 100 Kilogramm loco bone Faß 71,00 & bezahlt, 77 Berlin, d. 24. Februar 1877. Der Verkehr in bes) Im Handel mit Bauparzellen war eine größere Rührigkei 
der Juni⸗Jult 226,00 — 226,5 4 bezahlt. — Roggen Februar 71,00 M bezahlt, 7er Februar⸗März 71,00 Albauten Grundftüden entwickelt ſich ftetig, und die unverkennbar. Bon VBertänfen ift hauptſächlich ein 
loco ur 1000 Kilogramm 153—184 A nach Dualttät bezahlt, or März April — M bezahlt. 7er April-Mai | Conſolidirung des Geſchäfts ſchreitet in dem Mage vor] Compler von 25 Banftellen am Arcoua⸗Platz und 
gef, Me Februar 162.00 4 bez., der Februar⸗März 70,8—70,5—71,00—70,8 4 bezahlt, 7. Mai⸗Juni] wärts, als die Häuſer namentlich in den neueren Straßen] Schwedterſtraße, deim Zeologiſchen Garten (Thiergarten⸗ 
162,00 M bezahlt, r April⸗Mai 163,5—163,00 70,00—69,9— 70,00 K bez., der Juni⸗Juli — M bez., mehr und mehr aus den ſchwachen in Beer äude | Bauverein), vor dem Prenzlauer und Roſenthaler Thore 
4 bezahlt, Hr Mai⸗Juni 161,00 K bezahlt, Me Juni⸗ 7er Sept.⸗Oetober 68,00 K bez., 7. Ockober⸗Novbr. — übergehen. Wenn bier und da in den alten Stadt- zu erwähnen. Der Hypothekeumarkt blieb ohue Verän⸗ 
Juli 160,00 4 bez. — Gerſte loco Pe 1000 Kilogr. & bez. — Petroleum raff. 7 100 Kilogr. mit Faß ftheilen ein zu theuer erworbenes und darum unrentables derung. Geld zu 4% c für größere Beträge wird nur 
120—183 A u. Qual. gef. — Hafer loco Ye 1000 Kilo- loco 35,00 & bezahlt, dir Februar 32,00 —318 K Grundſtück mit empfindlichem Verluſt veräußert wird, in Ausnahmefällen, für kleinere Abschnitte geeigneter 
gramm 850 80 5 2 wur er Ya er bl 5 bez., Ze 1 ꝗ— N ar Sorte 8 ger 71 . a Free Der normale Zins⸗ 
loco 1 iloge. Kochwaare * nach April — ezahlt, ril⸗Mai — ez. —ſtürzung, mit welcher ſich in den Vorfahren alle Welt!] fa r erſte pupill. Eintragungen gut i 
* utterwaare 135—147 A nach Qual. dez. — Spiritus Ye 100 Liter 2 100 — 7 10,00 . Loco am Häuſerhandel betheiligt hatte, doch ſehr vereinzelt 19 —5 ., f ee ne 
peicher 


Weizer entferntere Straßen 5½—6 Zweite 
Dual enmehl Ye 100 Kilogr. brutto umverft. incl. Sad ohne Faß 54,6 A bezahlt ab — A bezahlt, auf. Für modern gebante Häufer, beſonders in der] Stellen innerhalb Feuerkaſſe 5½—6 7 i. 
No. 0 29.,00—27,00 4, No. 0 und 1 2700 mi AN 3 4 Amorti 


N | } ärz | Friedrich⸗ und Dorotheenſtadt erhält ſich dauernder Ve: | fations-Hypotbeten 5½ —5½ 6 MR incl. Amottiſation. 
bis 26,50 4 — Roggenmehl dr 100 Kilogr. unverſt. 55,6 4 nom. or März⸗April — M bez., Ne April-] gebr. Von den Reflektanten werden gern hohe 51 55 Erſte pupil. Nitterguts⸗ Hypo heken 4½ 4% c Ver⸗ 
inc. Sack No. 0 26,00—24.00 4 No. 0 u. 1 Mai 55,6 M nom. d Mai Juni 57,1—57,00 lungen bewilligt, indeß fehlt es au geeigneten, rentablen] kauft wurde: Freigut Giersdorf, Kreis Ohlau, Freigut 
23,50 — 22,50 K, Ne Februar 23,35 4 Beedle & bezahlt, der Juni⸗Juli 58,1—58,00 & bezahlt, Pre | Offerten, um die Kaufluft zu befriedigen. Die verfloſſene] Coritau, Kreis Glatz, Freigut Eiſersdorf, Kreis Glatz 

bruar⸗März 23,10— 23,15 4 bez., er März. Juli⸗Auguſt 59,1—59,00 4 bez., Pr Auguſt⸗ Sept.] Woche brachte Beſitzveränderungen in der Andreas ⸗ Freigut Reichenau, Krad Glatz. i 
Apr 28,00 — 22,95 & bez., ur April⸗Mai 23,00 — 22,95 59.6 — 59,5 K bez. Mauer-, Frucht⸗, König⸗, Anclamer⸗, Lands⸗ 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Februar 1877. 


den letzten Tagen hatte der geſchäftliche Ver⸗ſcheint auf einen ftreng beobachtenden und abwartenden] die lokalen Spekulationseffecten. Disconto⸗Commandit⸗ trägen und zu höherem Courſe gingen nur 5 N 
kehr 1 der etc eingeleitete Sonateregutirum Standpunkt ſich zurückgezogen zu haben. Von den] Anth. und Laurg⸗Actien ließen im Courſe nad. Bei Sana nel Auswärtige une 
eine gewiſſe Regſamkeit und auch wobl den Auſchein] internationalen Speculationspapieren waren Franzoſen] unbedeutendem Verkehr gingen auch die auswärtigen vernachläſſigt. Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculations⸗ 
einer feſteren Tendenz entlehnt, das 5 vorwiegend matt; gegen den Schluß beſſerte ſich die] Staatsanleihen in den Notirungen zurück, trugen aber] deviſen blieben unb 


e ſich 1 elebt und notiren wied 
ſcheint aber a aa nicht mehr fo dringend auf: | Stimmung, im Bolge eſſen ſich auch die Notiz wieder] doch im Großen und Ganzen eine leidlich feſte Stim⸗ Sika fuiche en fanden nur 3 5 
und er aftli 


o fiel auch für das vom Ultimoverkehrf erhöhte. chluß fand überhaupt bei guter Feſtig⸗] mung. Ruſſiſche Werthe, die anfänglich recht feſt waren, Ritte che Privatbank und Königsd 2 
abhängige ae ehe Anregung, die Hauſſe⸗ keit ſtatt. In ken ebenbahnen fand nur ſchwächten in der Tendenz ſpäter etwas ab. Preußiſche] bank beliebt. Induſtriepapiere m > 7 Vereins 
b 


F 2 nd nu { . . eift unbelebt, . 
ahn weiter zu verfolgen. Auch der Umfang des Ver- ein ſehr geringer Umſatz ſtatt und blieben meift die] und andere deutſche Staatspapiere zwar feft, aber meift | werthe ganz vernachläſſigt. 5 a Nen 
kehrs zeigte ſich wieder eingeſchränkter und die Börſe] Cours notirungen unverändert. Weniger feſt zeigten ſich ] unbelebt, einheimiſche Prioritäten ſtill, in größeren Be⸗ + Binfen vom Staate garantirt. 
2 Div.1875) Div 1875 Div. 1875 
Deutſche Fonds. SunatbelensiBfaubtr. do. Stlenl. 8. un. 5 | 86,30 | Wertimpamburg | 169,25] 10 Wenger 123 | 8%] vo. vo. Sede 5 , 58 | Die-Gommand. | 107, 10 7 | Berg u. Hütten-Gefellic. 
Gonfottvirte dt. 4.104.109 unt Pd. 2 Heer 10 I do. Pen-. 6. 5 149.25 Per Un. Neben , , Sabat 17.25 0 kungen. Nordend. 5 | 60,80| Ser Saba 4,40) 0 Dib. lors 
Br. Staats-Anl. 4 95,75 Bod. Erd. Dyp.-Pfd. 5 106 25 do do von 1866 | 5 149,90 Verl-Pöd- Magd. 77 8 do. St.- Pr. — tungar. Oftbahn 5 48,50 Aut. Oaudelsgeſ. 40 Dortm. Unten gb. 5,50 
Staats -Schuldſch. 31 92,25 Cent. Bd. Cr.-Pfdb. Nuſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 | Berlin-Stettin 119,75 9. [Weimar-Gera gar.] 48,60 415) Dreſt-Gralewo 5 56,50 Königsb. Ber.-B. 82 5 Königs- ane. 66,75 — 
br. Prüm N. 1865 3.145,80 de. do. Schauff. Central de. 5 Bresl. Schw-Fbg 70 5% do. Steyr 20,75 2% f kbark om rtl. 5 86 Meining. Credit. 72,50 3 Stolberg, Zint 20,70 1% 
Zandſch. G.-Vfddr. 4 95,60] Kündd. do. = ge Ruf. Pol Schatzobl. 4 — [ abln⸗Minden 97,70 4% Sreſt-Orajewo 17,20 — taurtk-Ghartow 5 86 Nor peutſchedant 130,25 8 do. Gt-Pr. 810 6% 
Oüpreuz, sds. 3 84,25] Dom. Oup.-Efobr. Pol. Pfd. SM. 5 Ge. Kr. Gemen 0,20 0 Breſt Kiew — | 0 | 4mustien 5 | 89,50 | Def.@redit.-MuR. 245 | 5 [Wietoriopätte 25 
a 4 Goth. Präm. - Pfd. 5 1 do. Nauidat. Dr. 4 63,20] do. St⸗ pr. — 0 [ocligter 86,10 6 | gmssco-mjäien | 5 | 98_ Urt. Pope. 97.50 8 | Wechſel⸗Conrs 0 2 55 
do do. Hi 5 101.50 N- N 8 ya dalle Soran - Gub. u. 3 Gotthardbahn 5 | : +RSBe0-Emplenst - 87,75 an u 116,50 * ben 43% 188 88 
Bomm. Pfandbr. 25 m G HORDE 010.02 . do. St. Pr. Kronpr. Nud - Nybinst Bolegoye 85 = d 4 f 
„ „ 48450 ee — 5 10125 do. do. b. 1% | 6 108,70] Oannovet-Alkeuber“ 14 0 Herden. 17,0 0 | 4mijäjemnstew | 5 | 94 | Bemtitterih®.|127,20| 9% um * 
do. vo. 1441101,70] esport. Stadt. | 7 1060 do. Et-pr. 33,80 0 | Oeſter.--Fran; St. 6% 4MWarihauzeresp. | 5 | 87 | Shafidaui. Palo. 61,75) 5%¼ „ Dh 
Bofenftie neue do. 4 | 94,40] Ausländiſche Fonds. do. Won. | 6 103,50] gerrtiigewoien 19,10 0 7 de. Rorwets. 251 — f e eee 1 473 
Weitpreub, Probe. 360 82,80 Oeger. Golbrente 4 80 0 lee ae 5 72,30 do. St, | 71 3% do. Lit B. 9% 5 | Bank- und Induſtrieactien. | Stett-Bereinsent| 90,500 (pd wann. 6 44 2 
ve. do. 4, (93,80 Oeger. Pap-Rente 4 51,10 do. Tabets-Aet. 6 495 „ weagbeb-Helberk. 103,25 6 f maden. Bardb. 43.75 44 Di. 1875 Ber- D. Quisterp 1,50 0 2 * N 
„„ „ 4101 f de. Siber Bente 450 88.80 de. Leban-Ol. |6 103,20 de. S 69.50 S Mum: 12.75 2% er want 88,50 8 adden b. Gelen 6350 55 wen 8% 
vo. 1. Ser. 44/101 | bo. Lose 1854 14 93,50 Framöſiſche Rente | 5 | — vo € 95.25 5 do. StPr. 54 8 Berl. Bantverein | 57 0 Pauvereinpaſſage 20 hats 1 
de. de. [5 1106,90) do. Crcb.-A v. 1858 — 298 fhaab- Grat. U. 48 ane udwigsb. | 9440| 6 . Muif. Stantss. 1106 5,92 Perl. Gafien der. l 54, 10 4 Bert. Bau-. t. 51,75 Heeg 300 6 251,65 
vo. nene 4 — do. Loe v. 18805 98 Rumänische Antete 8 83 | Munft. Euch. St. u. 10 0 | Eipöfse.Somb. 127,50 0 Pat. Gom. (Ses) 58,50| 24, Bl. Centralſtraße 35 e san 6 248,55 
e , r o Berl. Handels-. 58,50 5 I Deutige Baugel. 55,0 6 2 246 653. 
do. de. U. &. 44100, 70] Ungar. Eiſenb.-An. 5 67,50 Türk. % Anleipe 6 | — I Kordhauſen-Erfurt 25,10 4 do Weſtb. 21 0 Vert. Wechslerbt. — 0 do. Eiſab -.. 9,25 ( Varſdan — 
Bomm. Rentenbr. 4 | 95,20] ungariſche Looſe 137,100 Tur. @iiend.-Rooje 3 25.20 t- Pr 90] 0 [ warſchau-Wien 178 7% Dres. Piscontob. 69,75 2 do. Reichs. Cont. 66,75 Sorten 
Boſenſche do. 4 95,30 yo. Schatzauw. II. 6 79,25) — ort A. u. d 124.90 107 —— | Gentelb.}. Bauten 13 0 a. v. Omnibusg. 84,75 7 | Diutaten 
Preußische do. |4 95,20 Ruff-Egl. Anl. 182215 | 81,10] Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. Lit. 8. 118 10% Knien we Prioritäts. tr. f. Ind. u. Ond 66,90 0 Ct. F.. Baumat. 12.25 0 Soveeigns 188 
rim. - Ani. do. do. Anl. 185913 55,75 Prioritüts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn 23,25 0 Obligationen. Danz. Bankver. y 62,50 0 CA.. G. u. W. u. 1.60 0 20-Frencg- t 16.27 
von 1867 4 122 | do. do. Anl. 18625 | 81,90 Div. 1875 do. St.-Pr. 73 5 Gotthard- Dahn 5 53 Danziger Prtvatb. 116,50 7 Korbd. Bap-Fabr — 0 I Ymperials pr. 500 mr. 1396 25 
Bayer. Prüm.-1. 4 12 vo. do. von 18705 — Aachen-Maſtricht 21.60 1 [ nechte Oderuferb. 102 6% 1 Kaſchau-Oderbg. 5 4,10 Darmſt. Ban 99,50 [ Wöblertrraſchinf. 11,70 — Dollar 4.185 
Braunſch. Yr.- . do. do. von 187105 | 82,30] Vergiſch-Märk. 77,60 4 do. Str. 107.75 6% taronpr. Nud. 5. 5 62,10] Deutſche henoff. | 93 | 5 % Weftend-Gejeli. 8,10] 0 ] Fremde Banknoten |. — 
adin.-Md. Pr. -G. 3/1 do. do. von 1872/5 | 82,30] Verlin⸗Anbalt 101 8 | Rreiniice 106,75| 8 [Oeſt-Fr. Staatzb. 3 319,25] Deutſche Bant 85.30 8 f paltiſcher Lloyd 40,75 0 Franz. Banknoten 81 55 
Umbg. ortl. Booſe 3 175,60 do. do. von 187805] 82,50] Verlin⸗Dresden 21,25 | — [Nhban-Nahe 11,40 0 maps Lomb. 3 232,50 Detſch. Eff. u. W. 05 ö 65% Abnigsbg. Bultan 7 I Dezerreichiſche dae. 164,10 
Vübecker Br-Anl, 33176 do. Corg. Obl. 1575. 44] 75,25 Perlin-Görlit 20,75 O Sad Bahn 24 1% J lbbſt. 5% Obig. 577 Deutſche Reichs- Br 156,75 O Münnich, Ch. — — 0 wo. Sildergulden — 
Ofdenbura. Booie|3 187,60 Ruf. Stiegl. . Anl. 5 — do. St- r. 50,60] 5 U Stargard Boien 101 | 4% Ocker. Nerdwenb. 5 l 73,60! Deutiär Unie. 89.40 0 Korriar.eimd.n.) 20 0 (aal, were 288,40 
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